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Edmund J. A. Siemers, unter Aufwand ganz 
bedeutender Mittel geſtiftete Heilanſtalt für 
unbemittelte Schwindſüchtige in Geekhacht 
a. d. E. eröffnet. Zur Einweihung ſandte in 
einem Telegramm die Kaiſerin der Anſtalt und 
ihren Leitern ihre Segenswünſche für gedeihliches 
Wirken. 
CC ˙ . 

Deutſchland. 

Berlin, 12. Mai. Im Seniorenkonvent des 

Reichstages gab der Präſident ſeine Abſicht kund, 
die Verhandlungen über das Invalidenverſiche⸗ 
rungsgeſetz möglichſt bis zum nächſten Donnerſtag 
fortzuführen und dann bis zum 6. Juni Ferien 
eintreten zu laſſen. Auch wurde die Frage der 
Vertagung des Reichstages beſprochen und der 
Präſident erſucht, mit dem Reichskanzler über die 
nach Pfingſten ſtattzufindende Vertagung des 
Reichstages bis zum Herbſt zu verhandeln. 
z Der „Vorwärts“ ſchreibt: Die ſozial⸗ 
demokratiſche Reichstagsfraktion hat in Folge er⸗ 
neuler Verſuche aus den Kreiſen des Komitees 
für Arbeiterſchutz, das aus der Initiative des 
Herrn v. Berlepſch und Genoſſen hervorgegangen 
iſt, am 10. d. Mts. noch einmal über die Frage 
berathen, ob ſie ſich an den Arbeiten dieſes Ko⸗ 
mitees betheiligen ſoll. Die Fraktion hat keinen 
Grund gefunden, von ihrem Beſchluß auf Nicht⸗ 
betheiligung abzuweichen. 

— Die Einſchiffung des Prinzen Adalbert 
auf der Schulfregatte „Charlotte“ iſt vorläufig 
verſchoben worden, da die Aerzte die Körper⸗ 
konſtitution des Prinzen den Anſtrengungen, 
welche die ſeemänniſche Ausbildung mit ſich 
bringt, noch nicht gewachſen erachten. 

— Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Konſtanti⸗ 
nopel gemeldet: Nach guten Juformationen beab⸗ 
ſichtigt Deutſchland die Entſendung einer großen 
Handels⸗ und politiſchen Studien⸗Kommiſſion 
nach Kleinaſien, Armenien und Meſopotamien 
bis Bagdad. Der Kommiſſion, die Anfangs 
Juni aufbricht, wird Legationsrath Stemmiych, 
z. Z. Generalkonſul in Konſtantinopel, vorſtehen. 

— Die Meldung, die Expedition des deut⸗ 
ſchen Gelehrten Belck ſei abermals von kurdiſchen 
Räubern überfallen worden, wird jetzt auch von 


Generalſtab treffen. 
EPP ˙ 2 St a. 4 


Aus dem Reiche. 


Das Kaiſerpaar trifft in Wiesbaden morgen 
Sonnabend 4 Uhr 40 Min. Nachmittags ein. — 
Der in der Armee gewiß ſeltene Fall, daß der 
Vater mit ſeinen ſechs Söhnen gleichzeitig dem 
aktiven Dienſtſtande angehört, veranlaßte den 
Kaiſer bei der Parade der Straßburger Garniſon 
am 5. d. Mts., die Meldung des Gouverneurs 


Die Vorgänge in Frankreich. 
Die Meldung, daß der Bericht Ballot⸗ 
Beaupré's die Reviſion des Urtheils in dem 
rozeß Dreyfus befürwortet, wird allgemein be: 
ätigt: 40 von 45 Kaſſationsräthen werden für 

ie iſion votiren. 

Das Zivilgericht der Seine berieth, nachdem 
es die Abweſenheit des Majors Eſterhazy feſt⸗ 
eſtellt hatte, über die Scheidungsklage der Frau 
ſterhazn. Es wurde beſchloſſen, während der 
5 des d i der 5 
ädchen, die un ahre alt find, Frau] der Feſtung Generals der Infanterie v. Jena 
Eſterhazy anzuvertrauen. Solange der Prozeß] mit 5 „ — yo 
dauert, muß Eſterhazy feiner Frau monatlich 600 | Kronprinz, der im 18. Lebensjahre fteht, wird 
ranks monatlich zahlen. 1 berichtet, | zum Oſtertermin 1900 die Univerfität Bonn be⸗ 
ien werde ſich durch Cabanes vertreten ziehen. — In Gdernförde iſt am Mittwoch das 
aſſen. fr f dort errichtete Denkmal für Kaiſer Wilhelm J., 
4 Der Figaro“ ſetzte geſtern ſeine kurze Zur] eine überlebensgroße Bronzefigur, bei ſchönſtem 
mmenfaffüng im Dreyfusfall fort, ohne weitere Wetter unter Theilnahme der Behörden, 
Wichtige. geheime Akten zu veröffentlichen, er dere] milſtäriſcher Vereine und eines überaus zahle 
icht, daß er jetzt neben feinen eigenen, die reichen Publikums feierlich enthüllt. — Der 
ten des Kaſſationshofes vervpollſtändigenden General der Kavallerie Graf Häſeler iſt 
Scahiftſtücken eine zuſammenfaſſende Weberfiht| zum Chef des 2. brandenburgiſchen Ulanen⸗ 
veröffentlichen werde, welche ſich auf die durch regiments Nr. 11 ernannt. Die Berliner 
die Unterſuchung des Kaſſationshofes enthüllten Stadtverordneten⸗Verſammlung hat den Ausſchuß⸗ 
Thatſachen ſtützen werde. „Dieſe Arbeit, ſagt der antrag auf baldmöglichſte Herausnahme der 
„Figaro“, werde ganz ſicher große Aehnlichkeit ſtädtiſchen Waiſenkinder aus dem ſtädtiſchen 
mit dem Berichte Ballot⸗Beaupré s haben, da fiel St. Joſephsſtifte einſtimmig angenommen und 
5 auf die gleichen Urkunden ſtütze. In dieſer den Magiſtratsantrag, die weiteren Entſchließungen 
eröffentlichung fänden alle diejenigen Schrift⸗ bezüglich der Friedhofsangelegenheit in einer 
ſtücke und geheimen Akten des Kriegsminiſteriums gemiſchten Deputation zu berathen, mit allen 
ohne Verletzung der Intereſſen der nationalen Reichs⸗Eiſenbahnamt aufgeſtellten Nachweiſung der 
Vertheidigung mitgetheilt werden könnten, ferner auf deutſchen Eiſenbahnen — ausſchließlich 
eine Anzahl Dokumente, welche aus den Unter⸗[Baierns — im Monat März d. J. vorgekommenen 
ſuchungsakten der Kriminalkammer noch nicht Betriebsunfälle waren zu verzeichnen: 32 Ent⸗ 
Heröffentlicht worden ſeien, wie die Ausſagen gleiſungen, 10 Zuſammenſtöße (fämtlich in 
Lepine's, Frehſtätter's, Bertulus“ u. |. w. Stationen) und 161 ſonſtige Vorkommniſſe. Die 
Mittwoch Abend fand in dem großen Saale] Zahl der beiden erſten Kategorien iſt wieder etwas 
der Loge des franzöſiſchen Großordens eine] höher, als im vorangegangenen Monat. Doch iſt 
VBolksverſammlung ſtatt, in welcher mehrere Mit⸗ die Anzahl der bei den Unfällen Verunglückten 
gm der Akademie, Profeſſoren, Politiker und trozd m etwas verringert: Es find 64 Perſonen 
durnaliſten auftraten, um in heftigen Reden, | getöbtet und 96 verletzt worden, gegen 61 bezw. 
manche auch unter Drohungen, die ſofortige Frei⸗ 114 im Februar. Der bei weitem größte Theil 
laſſung Picauart's zu fordern. Die meiſten Red⸗ davon entfällt, wie immer, auf Bahnbeamte und 
ner ſtellten feſt, daß die Reviſion des Dreyfus⸗ Bahnarbeiter im Dienſt. — In den deutſchen 
brozeſſes bei der öffentlichen Meinung bereits] Münzſtätten find während des Monats April 
eine vollzogene Thatſache ſei, auch wurde die] für 9 290 700 Mark Boppelkronen und zwar 
Regierung darauf aufmerkſam gemacht, daß nach fämtlich auf Privatrechnung, für 529 376 Mark. 
| der Reviſton des Prozeſſes eine revolutionäre] Zweimarkſtücke, für 56 475 Mk. Zehnpfennigſtückt 
Bewegung ins Leben gerufen werde, um die] und für 17 885,88 Mark Einpfennigſtücke zur 


wirklich Schuldigen zur Verantwortung zu ziehen.] Ausprägung gelangt. — Der Verband deutſcher] in Liſſabon feſtlich empfangen werden, find; am 
— In der Verſammlung ereignete ſich ein inter⸗] Kriegsveteranen, der ſich über ganz Deutſchlaud] Donnerſtag Santander vorbeigefahren. Die 


erſtreckt und in Leipzig ſeinen Sitz hat, hielt in 
Leipzig eine von 113 Ortsgruppen aus allen 


eine Anſprache, in der fie etwa Folgendes aus⸗ Gauen Deutſchlands beſchickte außerordentliche] wird in Abrede geſtellt, daß der gleichzeitige Be⸗ 
führte: „Der Be a a laßt jetzt] Hauptverjai et; Bee Yntab 1 bleu Geschraerd 


Erlaß preußiſchen Kriegsminiſters vom 
12. November v. J. war, der ſich gegen den 
Verband wendet. In der Beſprechung wurde 
betont, daß der Verband nicht als politiſcher, 


ſondern nur als patriotiſcher anzuſehen und daß 


chte zurück , en die Zuchthansvorlage. 
8 171 te de de Shiuhite, dcr Bene 
ihn Stellung genommen habe. Beſchloſſen wurde, ſſchaftskongreß proteſtire energiſch gegen den Ges 
gegen dieſen Erlaß einen Proteſt zu richten und danken, daß die zumeiſt von der Verzweiflung 
mit deſſen Ausarbeitung drei Verbandsmitglieder über ihre Nothlage getriebenen, für ſich und ihre 
zu betrauen. — In Bremen hat die Bürgerſchaft Familie um eine Exiſtenz flehenden Arbeiter, 
1½ Millionen Mark zur Vergrößerung des welche zu dem ihnen zur Verfügung ſtehenden 
Freibezirks bewilligt. — In Düffeibarf ertiep; Mittel der Arbeitseinftellung greifen und ihre 
der . eine Verordnung, wonach] Arbeitsgenoſſen zu gleichem Than auffordern, 
das Schlachten ſämtlichen Viehes mit Aus⸗ 
nahme des Geflügels nur nach Betäubung durch 
den Kopfſchlag geſtattet iſt. — Aus Anlaß der 
!im Haag bevorſtehenden Friedenskonferenz hat 
der Denn Nautiſche Verein an den Reichs⸗ 
kanzler eine Eingabe mit der Bitte gerichtet, daß 
die deutſchen Vertreter angewieſen werden, auf 


auch folgen! 

verſuchen, die Thüren von 

zu ſprengen und ihn mit 
h ſetzen! Ich bin bereit, wenn 
j i ine Worte 


* ; 4 
— Der in Frankfurt a. M. tagende Kongreß 
der Gewerkſchaften Deutſchlands faßte einſtimmig 


| fo/gte anhaltender Beifall. Vor dem Verſam 
lungsſaal patrouillirte eine ungeheure Menſchen⸗ 
menge, an welche die Redner aus den Fenſtern 
des Saales ähnliche Reden hielten. Nach der 
Verſammlung kam es zu kleinen Schlägereien, 
ſodaß mehrere Verhaftungen vorgenommen wur⸗ 
den. Die Inhaftirten wurden jedoch nach Feſt⸗ 

ö ſtellung der Namen wieder entlaſſen. 
Ber Der Miniſter des Innern hat mit dem 
Kriegsminiſter Krantz beſchloſſen, gegen Ende des 
Wrönats bebestende Polizeimaßregeln zu ergreifen 
wegen des Zuſammenfälleſts "Der orenmmn De 
Dreyfusprozeſſes mit dem gegen Deroulede und 
den gleichzeitigen Eintreffen Marchands. Es iſt 
zur Kenntniß der Regierung gekommen, daß die 
Antireviſioniſten bei dem Eintreffen Marchands] der Konferenz bei etwaigen Verhandlungen über 
eine große Kundgebung veranſtalten wollen. den Schutz des Privateigenthums auf See die 
„Dem „Gaulois“ zufolge hat das Feſt des bisher in dieſer Richtung hervorgetretenen Anträge 
Pariſer Preßſondikats einen Ertrag don ca. des Deutſchen Nautiſchen Vereins zu unterſtützen, 
80 000 Frs. ergeben. gegebenenfalls daß dieſelben die Initiative er⸗ 
Rochefort kündigt feinen Leſern bereits Die | greifen, um eine Berathung über dieſe Angelegen⸗ 
bevorſtehende Annahme der Dreyfus-⸗Reviſion | heit herbeizuführen. — Eine in Mainz abgehaltene 
durch den Kaſſationshof an und verſichert, das | Vertreter⸗Berſammlung der Bäckermeiſter 
Syndikat habe jüngſt wieder acht graſſationsräthe] Mitteldeutſchlands beſchloß, bei der Reichs⸗ 
ekauft. Auch Dupuy ſei beſtochen und betreibe] regierung vorſtellig zu werden, daß die bisherige 
Pet die Reviſion ebenſo eifrig wie er fie früher zwölfſtündige Ruhezeit auf neun Stunden pro 
hintertrieb. Die geſamte Generalſtabspreſſe] Tag feſtgeſetzt werde. Unter zahlreicher Be⸗ 
ſchäumt vor Wuth. — Kriegsminiſter Krautz er⸗ theiligung der Behörden Hamburgs wurde die 
klärte, er werde nach dem Endurtheil eine furcht⸗Ivon einem hochherzigen Bürger Hamburgs, Herrn 


Die R. 


N. 


haus zu beſtrafen ſeien. 

— Ueber die Gefangennahme des Königs 
Mwanga und des Königs Kabarega im April 
auf dem Oſtufer des Niles durch Oberſtleutnant 
Evatt wird noch berichtet: Evatt griff Kabarega 
in deſſen defeſtigiem Lager än, zerſtörie daſſelbe 
durch ſeine Maſchinengeſchütze, tödtete dem Feinde 
300 Mann und nahm ihn ſelbſt, welcher ſchwer 
verwundet war, mit ſamt ſeinem Bundesgenoſſen 
Mwanga gefangen. Mwanga war für die Er⸗ 
mordung des Biſchofs Hannington im Jahre 1855 
verantwortlich, wurde nach blutigen Kämpfen von 
ſeinem eigenen Bruder abgeſetzt, bemächtigte ſich 
ſchon im folgenden Jahre wieder ſeines Thrones 
und trat zum Chriſtenthum über; aber das 
dauerte nicht lange. Er bekannte ſich bald darauf 
plötzlich zum Islam, begann ſeine altgewohnten 
Sklavenrazzias wieder, wurde deshalb 1897 
durch eine Expedition unter Major Ternan ab⸗ 
geſetzt und flüchtete auf deutſches Gebiet. Der 


— 


bekannte Aufſtand der Sudaneſen gab ihm Vor⸗ 


in Millionen Herzen geſät hat,“ 
in Köln erſcheinende „Israelitiſche Gemeinde⸗ 
blatt“, „wird gute unvergäugliche Früchte tragen 


ſchrieb er dem Rabbiner der 3 


nach einem Vortrage Legiens eine Proteſtreſo⸗ 


den Verbrechern gleich zu achten und mit Zucht⸗ 


"Sonnabend, 13. Mai. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplaz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In a größeren Städten 
; Deutſchlands R. Moſſe, ae & Vogler, G. L. Daube, 
Berlin Bernh. G 


In k. Arndt, Gerſtmaun . 
Elberfeld W. Thienes. 5 a. S. Sal. Band & Ce. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, und Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


19. d. M., und zwar mit eiuer Reife. nach 
Schmiegel. — Die ſoeben beendete Serie meiner 
Viſttationsreiſen, die mit zu meinen erzbiſchöf⸗ 
lichen Pflichten gehören, hat mir — beſonders 
da in dieſe Zeit auch die Feier meines heiligen 
Patrons fiel — wiederum Gelegenheit geboten, 
mich von der Liebe meiner Diözeſanen zu ihrem 
Oberhirten zu überzeugen. Dieſe Liebe bekundete 
ſich in rührender Weiſe in den verſchiedenen Vor⸗ 
bereitungen und Empfängen, für die man weder 
Mühe noch Opfer geſcheut hatte. Da in all den 
Veranſtaltungen ein lebendiges religiöſes Empfin⸗ 
den, ſowie eine warme Anhänglichkeit an die hl. 
Kirche wahrzunehmen war, ſo empfand ich darob 
eine große Freude und habe dafür dem Leben 
Herrgott in meinen Gebeten gedankt. Ich ber 
auftrage deshalb meine Geiſtlichkeit, meinen 
Diözeſanen den beſten Dank auszuſprechen, ſowie 
darauf zu achten, daß die äußeren Zeichen der 
Liebe auch fernerhin in ſo erhebendem rein 
religiöſen und kirchlichen Sinne erhalten bleiben. 
Ich bin davon überzeugt, daß meine ſo feſt zur 
katholiſchen Kirche haltenden Schäflein ſich be⸗ 
mühen werden, mir gerade dadurch eine Freude 
zu machen, daß ſie Alles vermeiden werden, was 
durch Staatsgeſetze verboten iſt, ſei es bezüglich 
der Farbenzuſammenſtellung, ſei es bezüglich der 
Anzüge, die der Einfachheit und der Würde einer 
religiöſen Feſtlichkeit durchaus nicht entſprechen 
— dies gilt auch von den durch das Caeremo- 
niale Episcoporum vorgeſchriebenen berittenen 
Ehren⸗Eskorten — damit ſie ſich dadurch vor 
jeglichen Vorwürfen ſchützen.“ Wir freuen uns, 
von dieſer Abmahnung zu hören. Ein 
bloßer Wink des Erzbiſchofs hätte genügt, um 


wand und Gelegenheit, in ſein altes Königreich 
Uganda zurückzukehren und die Fahne des Auf⸗ 
ſtandes erneut zu entfalten. Er wurde mit 
Kabarega und Bilal Amin, welcher Major 
Thruſtan ermordete, durch eine Abtheilung von 
Major Martyrs Strafexpedition bei dem Kraal 
Nafar, wo Bilal ermordet wurde, entdeckt und 
gefangen. — Kabarego war König von Unyoro. 
In den 80er Jahren hielt er tren zu Emin 
Paſcha, als dieſer Gouverneur des Aequatorial⸗ 
gebiets war. Aber Stanley weckte 1888 ſein 
Mißtrauen und er fiel ab, nahm Hauptmann 
Caſali gefangen und tödtete Emins Boten, Mo⸗ 
hammed Biris. Auch er nahm den Sklaven⸗ 
handel ſofort wieder auf, wurde deshalb 1893 
nominell abgeſetzt, griff aber ſchon im folgenden 
Jahre die Engländer in ihrem Fort Holma an, 
und erſt 1894 gelang es, ſeine Streitkräfte zu 
vernichten. Da auch er den aufſtändiſchen Suda⸗ 
neſen ſich anſchloß, To. ernannte Major Martyr 
ſeinen 10. Jahre alten Sohn zum „Könige von 
Unyoro“. Seitdem wurde der flüchtige König 
verfolgt, bis ihn jetzt ſein Schickſal erreichte. 

— Zur Haltung Deutſchlands in der Samoa⸗ 
frage meldet der „Standard“ aus Berlin: Nach⸗ 
dem die Regierung der Vereinigten Staaten Kautz 
anbefohlen hat, bis zur Ankunft der Kommiſſion 
den jetzigen Zuſtand aufrecht zu erhalten, wurde 
Roſe von der deutſchen Regierung angewieſen, 
der von den drei Konſuln zu erlaſſenden gemein⸗ 
ſamen Kundmachung an alle Samoaner ohne 
Unterſchied der Partei beizutreten. Als älteſter 
Konſularbeamte war Roſe im Stande, die Initiative 
zu dieſem Schritt zu ergreifen, der lediglich be⸗ 
zweckte, die Samoaner im Intereſſe aller Weißen 
vor der Ankunft der Kommiſſion zu beruhigen. 
Roſe erhielt auch die Weiſung, nicht ſeine Mit⸗ 
wirkung bei perſönlichen Maßregeln zu verweigern 
und nur ein Vorgehen zu beanſtanden, das im 
Widerſpruche mit den deutſchen Intereſſen ſtehe; 
ein ſolches ſollte er für ungültig erklären, da es 
nicht einſtimmig beſchloſſen ſei, wie die Verträge 
dies vorſchreiben, und daher der Kommiſſion 
unterbreitet werden ſollte. 

— Dem Wirken des verſtorbenen Kardinal⸗ 
Erzbiſchofs Krementz iſt es zum großen Theil 
zu verdanken, daß am Rhein der Antiſemitismus 
nicht ſo Wurzel gefaßt hat, wie in anderen Ge⸗ 
genden. „Die Friedensſgat, die der Kirchenfürſt 
ſo ſchreibt das 


wiederholt gemeldet wurde. 
— Zu der Pekinger Meldung der „Times“, 
daß auf der deutſchen Geſandtſchaft der Be⸗ 


nach Techau an der Nordweſtgrenze Schantungs 
einige Bedeutung beigelegt wurde, bemerkt die 
„Poſt“, daß Techau 
Sphäre liegt, auch nicht in einer Gegend, die 
bisher in den Kreis deutſcher Unternehmungen 
einbezogen worden iſt; zur ze befinden ſich dort 
überhaupt weder deutſche Reichsangehörige noch 
deutſche Schutzbefohlene. Ferner deutet nichts 
darauf hin, daß die chineſiſchen Truppen ſüd⸗ 
wärts vorzurücken beabſichtigen, 
on Falle den breiten Hoangho zu überſchreiten 
ätten. | SE TE 


und ſein Name wird auch in Dankbarkeit in der 
jüdiſchen Geſchichte genannt werden.“ Erzbiſchof 
Krementz zeigte ſich ſtets als warm fühlender 
Beiſtand der Bedrückten, ſo beſonders auch im 
Jahre 1892, als viele Tauſende ruſſiſcher Juden 
aus ihrer Heimath flüchten mußten. Damals 


Der Wiener Korreſpondent der „Narodul 
Liſti“ will aus Hofkreiſen erfahren haben, der 
Kaiſer habe bei der Beſprechung der innerpolltl⸗ 
ſchen Situation gegenüber einer hervorragenden 
Köln, Dr. Frank: „Köln, den 10. Januar 1892, Perſönlichkeit ſich geäußert, auch in Oeſterreich 
An dem traurigen Looſe Ihrer verfolgten Stam⸗ 
mesgenoſſen nehme ich um ſo herzlicheren An⸗ 
Kell als ne er: en zur 
niſchen Glauben sgenoſſen dortſelbſt > 
ſchmerzlichſte empfinden. Ich kann den edlen 
Beſtrebungen des Komitees, welche den aus 
ihrer ruſſiſchen Heimath indirekt Vertriebenen ein 
anderweitiges Unterkommen zu beſchaffen ſich be⸗ 
mühen, nur den beſten Erfolg wünſchen. In 
hochachtungsvoller Ergebenheit Dr. Ph. Krementz, 
Erzbiſchof von Köln.“ 


— Die Weiterverbreitung der im Verlage von 


„Deutſch⸗ iſcher Frühling in Oeſterrei 

und Aathelſſde Bauern in Miel und Ober⸗ 
ſteiermark“ wurde in Oeſterreich verboten. — 
In Wiener diplomatiſchen Kreiſen verlautet, daß 


konferenz im Haag dahin lauten, es ſei keine 
Frage zur Verhandlung zuzulaſſen, welche mit 
irgend einer Aenderung des territorialen Status 
quo zuſammenhängen würde. Etwaige Petitionen 


der. 8 Belothringiichen „Frage“. 5 


In Paris fand Mittwoch Abend im Elyſee 
der erſte offizielle Empfang beim Präſidenten 
Loubet ſtatt.. Vor dem Empfang fand ein 
diplomatiſches Diner ſtatt, welchem alle Diplo⸗ 
maten beiwohnten. Loubet verweilte bis nach 
Mitternacht unter ſeinen Gäſten. Es wurde 


— Der Erzbiſchof Dr. v. Stablewski hat 
dem „Dziennik“ zufolge an die Geiſtlichkeit ein 
Rundſchreiben gerichtet, in dem es u. A. heißt: 
„Aus Anlaß der Beiſetzung des verſtorbenen 
Kardinal⸗Erzbiſchofs Krementz ſehe ich mich ge⸗ 
nöthigt, den Termin meiner weiteren Viſitations⸗ 
reiſe zu ändern: dieſelbe beginnt nicht, wie be⸗ 
reits angekündigt, am 15., ſondern erſt am 


Reviſion des Dreyfusprozeſſes iſt. Von 
Marchand traf im Kolonien⸗Miniſterium die 
Meldung ein, er werde etwa am 20. d. in 
Djibuti eintreffen. Hiermit erfahren die Gerüchte 


„Schulrath Vollmer,“ ſagte der andere mit 
einem ruhigen, überlegenen Tone, auf das erſte 
Wort den Nachdruck legend. \ 

„Ich weiß,“ entgegnete fie kurz. 

„Aelterer Mann und Scherz; mein Kind, Sie 
ſcherzen wohl ſelbſt — hm, hm!“ 


Mädch 


orte von vorhin parodirend. „Eben zu Ih 
Br, Lehrerin Hedwig Reinhold, führt mich 
Bhf, | 


Art iſt,“ ſchaltete Herr Vollmer ein, „aber da Sie 
mich nicht zu hören ſchſenen, trat ich endlich ein.“ 

Er hatte natürlich ſich gehütet, es zu thun, 
denn eben auf die Ueberraſchung war es ja ab⸗ 
geſehen geweſen, da er die Sprechenden draußen 
gehört hatte. 
„Wie geſagt, es iſt möglich, daß dadurch eine 
Mißdeutung bei Ihnen hervorgerufen iſt,“ fuhr 
Hedwig mit ſtolzem Tone fort; „wenn ich Ihnen 
aber die Verſicherung gebe, daß ſich dieſe Situation 
ganz unbefangen erklärt, dann hoffe i 
Sie keinen Grund ſehen, an meinen Worten zu 
zweifeln.“ ee 9 

„Hm, hm, mein Fräulein, ich für meinen Theil, 
nach meiner ganz perſönlichen Anlage, denke von 
den Menſchen gern das Beſte. Auch in dieſem 
Falle will ich das ja thun. Aber als erfahrener 
Mann weiß ich leider, daß der Teufel gerade den 
Stolzeſten und Sicherſten am liebſten Fallſtricke 
legt. Sie glauben doch an die Macht des Teufels 
— an ein böſes Prinzip?“ 

„Ich denke, daß dieſe frühere theologiſche 
Streitfrage heute ein überwundener Standpunkt iſt.“ 

„Ei, ei, mein Kind! Wenn Sie nicht an die 
Fallſtricke des Böſen glauben, wie können Sie 
ſich denn dagegen ſchützen? Der Böſe geht in 
unſerer Zeit nicht wie ein brüllender Löwe, der 
da ſuchet, welchen er verſchlinge, ſondern wie ein. 
Wolf in Schafskleidern. Es wäre Ihnen beſſer, 
wenn Sie etwas ſtärker im Glauben wären, mein 


Kind. N 
„Das heißt in dieſem Falle: an die Schlechtig⸗ 
ige das Mädchen. 
r ſolche Redewendungen 


| Schwer erkämpft. 


j Roman von Heinrich Köhler. 


E Machdruck verboten.) 


Vioollmer ſtellte zwei Stühle, die um den Tiſch 
ſtanden, dicht ſich gegenüber, winkte ihr einladend 
mit der Hand und ſetzte ſich dann ſelb * den 
einen. Hedwig, die ſich bei Nennung feines 
Namens höflich verneigt hatte, folgte erſt nach 
Einer nochmaligen Geberde feiner Einladung, wo⸗ 
bei ſie ihren Stuhl jedoch ein Stück weiter ab⸗ 
rückte. Sie hatte einen finſteren, geſpannten Zug 
un Senät. 
„Alſo dieſer Herr iſt nicht Ihr Bräutigam?“ 
fragte der Jener mit en Augen⸗ 
De Won ee, of 
8 N en Aus $ 
| „und was iſt er denn?“ 8 
Mein Hausgenoſſe,“ entgegnete die e 
77 2 
Lehrerin gemeſſen, zögernd, als ſchiene . 
Frage nicht berechtigt. — 1 
„Hm, hm! das iſt eigentlich keine rechte Moti⸗ 
virung für die — hm, hm — recht vertrauliche 
Situation, in der ich Sie Beide traf, die mich 
eben zu der betreffenden Annahme veranlaßte.“ 
Die Lehrerin wurde unter dieſen Worten von 
einer glühenden Röthe übergoſſen, die gleich 
darauf einer tiefen Bläſſe wich — der des 
Zornes. Die weißen Finger ſchlangen ſich in 
nervöſem Spiel ineinander, und ſie blickte mit 
zuſammengepreßten Zähnen ſtarr vor ſich nieder in Bezug auf den fleckenlos zu haltenden Ruf 
en nt wei Au, Pede Sie bst der baff ee. Do e — ik 
„Hm, hm! mein „bekommen Sie oft den paſſend erſcheint. a 
Beſuch dieſes Herrn ? er 
| „Solche Fragen an mich zu ſtellen, geſtatte 
ich e en ſelbſt einem älteren Manne 1275 
auch wenn er ſie im Scherze thut,“ 


„als Ab N uns, 
das es natürlich geſandter des Kollegiums 


„Ichs verſtehe ni * 
in dieſem Falle e Herr Schulrath, inwiefern 


der etwas Baſi⸗ 


„Daß Sie das nicht verſtehen, mein Fräulein, 
das ſchmerzt mich ſehr, indem es mir den Beweis 
giebt, daß Sie ſchon ſo vollſtändig ſich daran ge- 

ben, Ihrer perſönlichen Freiheit im 
Privatleben in einer unnmmſchränkten Weile ſich 


1 2 1 7 i * 
hinzugeben, die für den Beruf einer Lehrerin und keit der Menschen, 
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Stolz auf und die Arme mit einer Fast g 
Ki 3 ai einer faft verächt⸗ 
die Situation, in der Sie 


dee mit Schärfe, aber dech gewaltſam an ſich mich vorhin durch Ihr unangemeldetes Eintreten Besather und Freund ie hir 8 5 — 
ee Haltend. „Was giebt Ihnen das Recht dazu, trafen 000 Iz mir zu haben. Jener junge Mann, eln leicht⸗ 
. en nenne RE aehlopt, ideen. wies meine father Blue e“ er ließ feine Hand an 


ar 


— * 
5 x 


ch, werden. 


daß ein anſtändiges Mädchen, deren edelſtes Gut 
it] muß, was ein verdächtiges Licht auf fie werfen 


mächtig in Ihnen zu fen ſcheint.“ Mit feie li hn 


ihrem Arm herabgleiten und faßte nach ihrer 
Hand, die ſie im Schooß hielt —, „ich ſah es, 
ſo hatte er Ihre Hände gefaßt, ſehr ſchöne ariſto⸗ 
kratiſche Hände in der That, und ſo beugte er 
ſich darüber hin — O!“ 

Das Mädchen entzog ihm gewaltſam ihre Hand, 
ein leiſer Schauer überrieſelte ſie und ſie rückte 
mit ihrem Stuhl von ihm fort. — 
„Entſchuldigen Sie,“ ſagte Herr Vollmer mit 
gekränkter Würde, „daß ich im Eifer meiner 
väterlichen Ermahnungen Ihnen ſo deutlich die 
Gefahr zu demonſtriren ſuchte. Das iſt ja bei 
mir völlig harmlos. Aber wir ſprachen gerade 
von den Wölfen in Schafskleidern, und dieſer 
junge Menſch —“ 

„Iſt ein Ehrenmann,“ fiel ihm das Mädchen 
mit einem Zornesblick in die Rede. 

„Ich bedauere ſehr, daß Sie ſo wenig Vertrauen 
zu mir und meiner Erfahrung zu haben ſcheinen,“ 
ſagte der würdige Mann mit ſchmerzlich beleidigter 
Miene. „Ich hätte ein offenes Geſtändniß von 
Ihnen erwartet, gern gehört, was er Ihnen ge⸗ 
ſagt, ob er bereits zu Ihnen von ſeiner Liebe 
geſprochen hat und in welcher Art, um aus ſeinen 
Worten zu erkennen, ob er es ehrlich mit Ihnen 
meint.“ 

„Ich ſagte Ihnen bereits, daß keinerlei Ver⸗ 
hältniß zwiſchen uns beſteht,“ entgegnete Hedwig, 
nur mühſam an ſich haltend, innerlich vor Scham 
und Ekel empört. 

„Nun denn, ich habe Sie gewarnt und muß 


erhobener Stimme fuhr er fort: „Ich beſchwöre 
Sie, ſagen Sie ihm ab, demüthigen Sie ſich um 
Ihrers Heils willen hier und dort. Iſt die Sünde 
Ihnen in Ihrer Schweſter nicht ſchon ganz nahe 
getreten, haben Sie an ihr nicht bereits erlebt, 
wohin die zu freiſinnige Denkungsart eines 
Mädchens führen kann?“ 

„Sprechen Sie nicht davon, hören Sie auf!“ 
jagte das Mädchen, bleich, heiſer, die Hände ab⸗ 
wehrend erhoben. 1 

Herr Vollmer gab ſeinem Stuhl einen Ruck, 
daß er dicht neben dem der Lehrerin ſtand, die 
jetzt nicht weiter ausweichen konnte. 

„Die Aufſichtsbehörde weiß Alles, ſie wacht 
über ihre Heerde, wie es guten Hirten zukommt. 
Man hat auf Sie ein beſonderes Augenmerk ges 
worfen unddes könnte der Fall eintreten, daß das 
Glied, das Aergerniß ni ausgeriſſen werden 
müßte. Ich bin mit dem Falle betraut geworden 
und gern zur Milde geneigt. Ich empfinde das 
größte Mitgefühl mit Ihnen, wie ein Vater ſein 
irvende3 Kind am wärmſten in fein Herz zu 
ſchließen pflegt. Ich kann Ihnen umſomehr mein 
ganzes Gefühl zuwenden, als ich nach keiner an⸗ 
deren Seite in Anſpruch genommen bin, denn ich 
bin ein freier, ein unverheiratheter Mann.“ Er 
richtete einen langen, fascinirenden Blick auf fie, 
der gleich dem der Klapperſchlange auf das Opfer 
eine erſtarrende Wirkung üben zu wollen jchien. 
„Laſſen Sie ſich meinen Schutz, meinen Ratß 
gegen die mannigfachen Verſuchungen der Sünde 


—— — .ů—.ñ nn 


es als eine heilige Pflicht betrachten, ferner über] gefallen, denen Sie ausgeſetzt ſind. Sie in 
Sie zu wachen. Sie armes, irregeleitetes Kind, ſchön — Sie find mehr als das — Sie ſind 
haben Sie nie daran gedacht, daß das Allein | eine Göttin — ein Mädchen, wie ich es nie ge⸗ 


wohnen ſolche Gefahren mit ſich bringen muß,] jehen — eine Juno —“ 
Mit einem ekſtatiſchen Blicke fie faſt verſchlin⸗ 
gend, legte er die Hand auf ihre Knie. Da 
ſprang das Mädchen, ſich gewaltſam aus der 
könnte?“ . Enge Bahn brechend, auf und hätte dabei bei⸗ 
„Mein Herr — ich kann es nun nicht länger] nahe den Stuhl mit ſamt dem Manne umge⸗ 
ir * Sie 10 — ber sch worfen. het ensure. ER 
„Sehen Sie, regt w der ſchlimme a a nr ; 
| Fortſetung folgt) 


ihr reiner, ungetrübter Ruf iſt, Alles vermeiden 


Stolz in Ihnen, dieſe Todſünde, die beſonders . 


en 


die Demonſtrationen zu verhüten, von denen 


wegung großer Abtheilungen chineſiſcher Truppen 


nicht in der deutſchen a 


zumal ſie in 


werde Ruhe eintreten, er werde dafür einſtehen. 


Karl Braun in Leipzig erſchienenen — 1 ) 


die Inſtruktionen aller Delegirten zur Abrüſtungs⸗ 


armeniſcher und macedoniſcher Komitees wären 
a limine zurückzuweiſen, ebenſo die Diskuſſion 


davon geſprochen, daß die Mehrzahl der Mit: 
glieder des Kaſſationshofes thatſächlich für die 
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von der Ermordung Marchands auch amliche 


das eine Exemplar ſeit neben und das ander 
Widerlegung. 


ſeit zwei Monaten im 2 — kultivirt ſei, was 


Von London liegen folgende Nachrichten einen dritten Preis Willecke⸗Stutthof. machen kann. So lange es nur bei dem beweiſe, daß es wohl kaum eine dankbarere 
vor: Die engliſche Regierung hat Rußland Vor⸗ Germania“, „Imperator“, „Rex '), Abfahrt von Ein ſehr werthvolles Pferd des Pferde⸗ Potpourri der Disharmonie bleibt, permag es dr geben könne als Primula obeonia; 
ſtellungen darüber gemacht, daß der ruſſiſche Stettin Sonnabend, den 20. Maß, Vorm. 11,30 händlere Becker brach bei der Vorführung plötz⸗ noch gehen, aber Viele, die Marterwerk⸗[ Herr Obergärkner Dräger (Kommerzienrath 


Qniſtorp'ſche Gärtnerei) ein hübſches Sortiment 
unter Glas aber ohne Heizung kultivirter blühen 
der Stauden, darunter Phlox canadensis (di va- 
der ricata) Heuchera sangninea, Lychnis viscaria 
und flos eucali, Pyrethrum hybridum in vers | 
ſchiedenen Varietäten, Herm Heldreichi, Cen- 
taurea montana alba, Bellis perennis die 
Brant, Jris germanica albicaus und atrovio- 


iffe erbaut, 
Yantfetiang vermitteln ſollen. — Der Beſſtz 
anz 


behufs Wiedererlangung alter Privilegien 


ügungen Einſpruch zu erheben, welche die kreten⸗ 
4 amml: 
8 


onsangelegenheiten getroffen hatte. 


ſteigen und Verxlaſſen der Wagen der elcktriſchen 


a wurde, that die eng'iſche Regierung in 


etreffs der Sanmunbai. 

n Petersburg wurden der Unterbeamte 
im Miniſterium des Juneru ſowie ein gewiſſer 
Cyrus verhaftet, angeblich weil dieſe dem „Kurjer 
Warczawski“ aus dem Archiv Geheimakten haben 
zukommen laſſen. Der Petersburger Korreſpon⸗ 
dent des „Kurjer Warczawski“, Olszewski, iſt 
gegen eine Kaution von 10 000 Rubel aus der 
Haft emlaſſen worden. Der Chefredakteur 
5 iſt in der Peterpaulsfeſtung noch 
uh ftirt. 

Der Generalgouverneur Fürſt Imeritinski 
iſt auf telegraphiſchen Befehl des Zaren von 
Warſchau nach Petersburg abgereiſt. 

Aus Konſtantinopel wird gemeldet, daß 
zwiſchen der engliſchen Botſchaft und dem Sultan 
lebhafte Verhandlungen ſtattfinden. Angeblich 
handelt es ſich um wichtige Handelsintereſſen 
Englands, ſowie um die von Muhamedanern be⸗ 
wohnten afrikaniſchen und aſiatiſchen Gebiete, die 
he dem Einfluß und der Herrſchaft Englands 

ehen. 

Zwei Delegirte der Sporadeninſeln, welche 
in 
Konſtantinopel eingetroffen waren, wurden ver⸗ 
haftet. Der engliſche und ruſſiſche Botſchafter 
traten energiſch für ihre Freilaſſung ein 
Konſukarberichte aus Diarbekir melden neuere 
größere Verfolgungen der Armenier. Die 
Pforte hat an die Vertreter der Großmächte eine 
Note gerichtet, um gegen die verſchiedenen Ver⸗ 


ung in Bezug auf Reli⸗ 


Berg⸗Dievenow 4,45 Uhr, von Kammin 5,15 und 
von Wollin 6,30 
Gotzlow anlaufend, am 21. und 22. Mai, Mor⸗ 
gens 8 Uhr, mit 


* Stettin, 13. Mai. Der 22, Stettiner 
Pferdemarkt wurde geſtern eröffnet und 
lockte das herrliche Frühlingswetter beſonders in 
den Nachmittagsſtunden ein zahlreiches Publikum 
auf den Platz hinaus, wo die Kapelle des Pio⸗ 
nier » Bataillons konzertirte. Beſchickt iſt der 
Markt mit etwa 450 Pferden, von denen 180 
durch Händler aufgebracht find, an Zuchtmaterial 
ſind 80 Thiere, Hengſte und Stuten, vorhanden. 
Auch landwirthſchaftliche Maſchinen wurden 
wieder von namhaften hieſigen Firmen zur Schau 
geſtellt. Dem Preisrichter⸗Kollegium, das ſogleich 
am Vormittag in Thätigkeit trat, gehören an die 
Herren Freiherr von der Lanken⸗Wakenitz, 
Rittergutsbeſitzer Kutſcher⸗Wobesde, Major 
und Kammerherr von Borcke⸗Klemzow und 
Rittergutsbeſitzer von Heyden⸗Linden als 
Mitglieder der Landwirthſchaftskammer von Pom⸗ 
mern, Graf Borcke⸗Stargordt, Oberſt von 
Arnim ⸗ Wilhelmshöhe, Generalmajor von 
ennigs⸗ Stettin, Rittergutsbeſitzer von Ho⸗ 
meyer⸗Wrangelsburg und kgl. Geſtütsdirektor 


ampfers 1 
Der Kap 
konnte die rückwärts ſchlagen 
laſſen, da alsdann die in den Booten befindlichen 
Soldaten durch die Radſchaufeln gefährdet wor⸗ 
den wären. Ein Ponton, worin ſich ein Unter⸗ 
offizier und vier Mann befanden, gerieth unter 
den Ausweiſer des Radkaſtens und kenterte, wo⸗ 
bei der Pionier Lemke ertrank und ein an⸗ 
derer Mann einen Beinbruch erlitt. Der Führer 
des Dampfers, Kapitän Zimmer, gab in Greifen⸗ 
gaben das Kommando an den Steuermann ab 
und kehrte mit der Bahn hierher zurück, um Mel⸗ 
dung von dem Vorfall zu erſtatten. 

* Verhaftet wurde hier der däniſche 


Matroſe Johann Johnſen wegen Angriffs auf 


einen Schutzmann. 


* In der Rückforth'ſchen Brennerei, Ober⸗ 
wiek 4, verunglückte am Donnerſtag Vor⸗ 
mittag der Arbeiter Stubbe durch Sturz von 


einer Treppe und erlitt einen Schädelbruch. Der 


Mann wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus über⸗ 


führt. 

* Im Bellevue⸗Theater findet heute 
die vorletzte „Geisha“⸗Aufführung ſtatt, morgen 
Sonntag wird als Nachmittagsvorſtellung „Zaza“ 
gegeben mit Frl. Carla Lingen in der Titelrolle, 
Abends geht neueinſtudirt „Der Zigeunerbaron“ 
in Scene. Die Rolle des „Schweinezüchters“ 
fällt Herrn Picha zu. 
Wiederholung des „Bettelſtudent“ 
Preiſen angeſetzt. 

— Aus Berlin wird wiederum von einem 
Morde gemeldet, den dort ein Pommer aus⸗ 
geführt hat, der etwa 25jährige Otto Dettmann 
aus Loitz im Kreiſe Grimmen verletzte in der 
Nacht zum Himmelfahrtstage die von ihrem Mann 
getrennt lebende Kravattenſchneiderin Anna 
Schäfer, mit welcher er jedenfalls früher ein 
Liebesverhältniß unterhielt, durch einen Revolver⸗ 
ſchuß und tödtete ſich hierauf ſelbſt. 

— Die Mörder des Steuermanns des deut⸗ 
ſchen Schiffes „Spekulant“, Hermann Schütze 
aus Wolgaſt, ſind bisher nicht entdeckt. Die in 
Livorno in Haft genommene Mannſchaft des ge⸗ 
nannten Schiffes iſt wegen Mangels an Beweiſen 
aus der Haft entlaſſen. 

— Eine Sonderfahrt nach Swine⸗ 
mün de veranſtaltet am morgigen Sonntag die 
Rhederei Bräunlich mit dem Dampfer „Stettin“. 
Die Abfahrt von hier erfolgt Morgens 5 Uhr, 


bei kleinen 


Für Montag iſt eine 


nitz⸗Trelleborg, deren Betrieb bekanntlich 
von der Stettiner Dampfſchiffs⸗Geſellſchaft J F. 
Braeunlich unterhalten wird, wurde am Mittwoch 
zum erſten Male von König Oskar von Schweden 
mit dem Dampfer „Rex“ befahren; derſelbe wurde 
ſowohl in Saßnitz wie in Trelleborg feſtlich 
empfangen. An dieſe Fahrt ſchloß ſich die Ein⸗ 
weihung der neuen Vollbahn Malmö⸗Kontinenten, 
— chen Malmd und Trelleborg, welche den großen 

erkehrsweg zwiſchen Schweden und dem Kon⸗ 
tinent vervollſtändigt. Bei dem nach der Ankunft 
in Malmö im Rathhanſe ſtattgehabten Feſteſſen 
ſaßen in der Nähe des Königs die Vertreter der 
dentſchen Behörden. Auf die Begrüßungsrede 
des Präſidenten der Kontinentalbahn, Herſtow, 
erwiderte der König mit einem Hoch auf Malmö, 
indem er das Verdienſt der Stadt an dem Zu⸗ 
ſtandekommen des Werkes hervorhob. 
Landeshauptmann Dickſon gedachte in deutſcher 
Rede des hohen Intereſſes Kaſſer Wilhelms in 
der Errichtung der Kontinentalroute und brachte 
ein Hoch auf ihn aus. König Oskar erhob ſich 
freudig bewegt, befahl, daß die Muſik die preußiſche 
Nationalhmnne ſpiele, und brachte nach der er 
Strophe ein vierfaches Hurrah auf den Kaiſer 
aus, in welches die Verſammlung jubelnd ein⸗ 
ſtimmte. Auf das Hoch, welches hierauf Prä⸗ 
ſident Herſtow in deutſcher Sprache den aus⸗ 
wärtigen Gäſten widmete, erwiderte Unterſtaats⸗ 
ſekretär Fritſch, indem er auf die rege Ver⸗ 
bindung zwiſchen Skandinavien und dem Kon⸗ 
tinent hinwies; er erinnerte daran, daß heute 
vor 75 Jahren der erſte Poſtdampferverkehr 
zwiſchen Stralſund und Yſtad eröffnet wurde. 
Nach der Tafel hielt König Oskar Cercle ab. 
Der König zeichnete die Vertreter der Preſſe 
aus; den Deutſchen trug er Grüße an Dentſch⸗ 
land auf. 8 

— (Offene Stellen für Militäranwärter im 
Bezirk des 2. Armeekorps.) Sofort bei dem 
Magiſtrat in Barth ein Polizeiſergeant, 700 Mk. 
Gehalt. Am 1. Juni in Inowrazlaw bei dem 
Magiſtrat ein Schulkaſtellan, 600 Mark, daſelbſt 
ein Bureaudiener, 720 Mark. Sofort in Stine: 
münde beim Artillerie⸗Depot ein Hülfsſchreiber, 
2,50 Mark für den Arbeitstag. 

— Zwei hieſige Mädchen von 16 Jahren 
waren ſeit Sonntag aus der elterlichen Wohnung 
verſchwunden, dieſelben wurden in Stargard in 
einem Gaſthauſe aufgegriffen und ihren Eltern 


lacea, franzöſiſche Ranunkeln und ein ſchönes 
kräftiges Adianthum. Den beiden Ausſtellern 


aber wurde je eine Prämie zuerkannt. 


* Unter außerordentlich großer Theilnahme 
wurde geſtern Nachmittag die irdiſche Hülle des 
am Dienſtag verſtorbenen Kommerzienraths Jo⸗ 
hannes Quiſtorp zur letzten Ruhe beſtattet. 
Um 3 Uhr fand die Einſegnung der Leiche im 
Trauerhauſe Falkenwalderſtraße 88 durch Herrn 
Paſtor Salzwedel ſtatt und wurde ſodaun 
der mit prachtvollen Blumenſpenden bedeckte Sarg 
von elf Werkmeiſtern der verſchiedenen indu⸗ 
Kr Anlagen Quiſtorps zu der bereitgeſtellten 
Bahre getragen. Gegen 3/,4 Uhr ſetzte ſich der 
impoſante Zug in Bewegung. Voran ſchritten 
Schülerinnen der Anſtalt Friedenshof, dann folg⸗ 
ten die jungen Mädchen der Haushaltungsſchule 
und die Arbeiterſchaft der Quiſtorp'ſchen Werke. 
Die Kapelle des Artillerie⸗Regiments in Uniform 
rot ſich an, worauf unmittelbar vor dem Sarge 

er Lebbiner Kriegerverein, deſſen Begründer 
und Ehrenmitglied der Entſchlafene geweſen, ein⸗ 
herſchritt. Die Bahre wurde ebenfalls von Mit⸗ 


Der | gliedern des Kriegervereins getragen und neben 


derſelben ſah man Beamte mit Kränzen 
und Arrangements aus Palmenwedeln gehen. 
Dem Sarge folgten außer den nächſten Angehd⸗ 
rigen des Verſtorbenen zahlreiche Leidtragende, 
unter denen Herr Generalſuperintendent Pötter 
beſonders bemerkt wurde. Der Zug bewegte ſich 
durch die mit Tannengrün beſtreute main 
nach Bethanien, wo die Beiſetzung in dem f 
die Familie Quiſtorp reſervirten Erbbegräbniß 
ſtattfand. Auf dem ganzen Wege bildete eine 
vielköpfige Menge Spalier und ein erhebliches 
Aufgebot von Schutzleuten war erforderlich, um 
die Neugierigen am Eingange der Anſtalt Be⸗ 
thanien zurückzuhalten. Am Grabe ſprachen no 
die Herren Paſtor Brandt und Paſtor G. 
Fiſcher, Letzterer als Schwiegerſohn des 
Heimgegangenen zugleich im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen. Mit dem Choral „Wie fie jo janft 
ruh'n“ wurde die Trauerfeier beſchloſſen. — In 
den Qniſtorpſchen Fabriken wurde das Ableben 
des allverehrten Chefs durch folgenden, vom 
9. Mai datirten Anſchlag bekannt gegeben: „Es 
hat Gott dem Herrn gefallen, heute früh 2 Uhr 
meinen geliebten Vater, Herrn Kommerzienrath 
Quiſtorp, von uns zu ſich zu nehmen. Am 
Tage der Beerdigung wird der dortige Betrieb 
zum Gedächtniß dieſes Mannes mit dem weiten 
Blick und dem großen Herzen gänzlich eingeſtellt. 
Der Lohn wird für den Tag gezahlt. Martin 
Quiſtorp.“ 


CCC EEE 
Bellevue⸗Theater. 


3 Die Breißvertheilung erftredie ſich die Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. zurückgeführt. 
Arbeiterbewegung. geftern nur auf das Zucht material. Es Durch dieſe Sonderfahrt iſt eine günſtige Ge — Eine Prämien ⸗ Vertheilung für lang⸗ 
— Nach uns zugegangenen Telegrammen erhielten 1. für alte Hengſte: einen zweiten legenheit für Badegäste gegeben, Wohnungen zu jährige Dienſtzeit fand dieſer Tage in der Millöckers „Bettelſtudent“ gehörte 


find Donnerſtag Abend die Gasarbeiter in 
Madrid in den Ausſtand getreten. — An dem⸗ 


miethen. 
die 


Das Komitee für Ferien⸗ 


Papierſtoff⸗Fabrik Alt⸗Damm ſtatt 
und gab Zeugniß, daß es die Fabrik verſteht, 


hier ſtets zu den beliebteſten Operetten und an 
Anzahl der Aufführungen iſt dieſelbe hier wohl 
bis 


den Tage haben in den vier belgiſchen einen erſten Preis Graf Schwerin⸗Putzar, einen kolonien hat in dieſen Tagen den einzelnen ihre Arbeiter zu halten. Der älteſte Werkführer, unerreicht geblieben, aber trotzdem iſt die 
enrevieren Verhandlungen der Indu⸗ zweiten Preis Schultz⸗Tornow, einen dritten Schulen Liſten überſandt, in welche Diejenigen: ji aus Fre en blickt eine hungskraft noch geſchwã un a } 
6 Delegirten der Aus Preis Graf Schwerin⸗Löwitz; 3. für drei⸗ bis Saen auß Wed g Andere: Bote I ununterbrochene 25fährige gkeit ri, er nerſtag, wo der Vettel denfee ee — 


lungen. 
2 den * Erzgruben find geſtern 
bend 


Pfingſt⸗Sonderfahrten 


veranſtaltet die Rhederei Bräunlich auch in die⸗ 
ſem Jahre wieder in größerem Umfange und 
zwar: Nach Kopenhagen über Rügen, Ab⸗ 
fahrt von Stettin Sonnabend, den 20. Mai, 


jährige Füllen je einen erſten Preis Keibel⸗Kl.⸗ 
Luckow, Graf Borcke⸗Stargordt und Schwichten⸗ 
berg⸗Petermannshagen, je einen dritten Preis 
von Blücher⸗Oſtrowit und Willecke⸗Stutthof; 7. für 
fünfjährige und ältere Stuten mit Füllen und 
wieder bedeckt zwei erſte Preiſe Graf Schwerin⸗ 


ſchulen einzutragen ſind, welche ſeitens der 
Schulen zur Entſendung in eine Ferienkolonie 
vorgeſchlagen werden. Berückſichtigt werden in 
erſter Linie ſolche Kinder, deren Geneſung nur 
durch den Aufenthalt an der See, in ozonreicher 
Waldluft und durch See⸗ und Soolbäder zu er⸗ 
warten iſt, deren Eltern aber nicht im Stande 
ſind, aus eigenen Mitteln die Koſten der Kur zu 
beſtreiten. Eltern, welche Berückſichtigung ihrer 
Kinder wünſchen, wollen ſich daher ſchleunigſt bei 


Frau Muſika“, mag wohl Mancher aus 
Ueberzeugung fingen, wer aber an einem Sonn⸗ 
oder Feſttag einen Spaziergang nach Weſtend 
macht, der wird darin nicht einſtimmen. Dort 
ſcheint jetzt wieder ein Sammelplatz aller Leiern 
von Stettin und Umgegend zu ſein, und wehe, 


Ber Nächste Woche Ziehung der XXIX Mecklenh 
10.000 Mark CHanniee Ease 


er LOOSE a 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto und Liste 20 Ffg. extra) versendet F. A. Schrader, Hannover, Gr. Packhofstr, 29. 


Loos ark. 


W. arnung i i 77, part. r.: 
Kirchliche Anzeigen Beringerſtr 2 

0 Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, am Sonntag und 

5 | zum Sonntag, den 14. Mai (Exaudi): Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 


Durch das im $ 19, der Polizei⸗Verordnung des 
Herrn Regierungs⸗Präſidenten hierſelbſt vom 25. No⸗ 
vember 1897 ausdrücklich bei Strafe verbotene Be⸗ 


c Bethanien: 7 
Straßenbahn während der Fahrt ſind ſchon vielfach] Herr Prediger Lau afest⸗Aleche; Herr Vikar Jobſt um gr . 
Unglücksfälle auch ſchwerer Art herbeigeführt worden.] Herr Prediger Steinmetz um 81/8 Uhr. Herr Vikar Jobſt um 2½ Uhr. £ 1 2 
— re 25 Fat e err Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. Salem: (Kindergottesdienſt.) ze = ö — Se m > 
lichen Straßenbahnwagen mit dem beionderen Hinweis Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) i eomplett bespannte Equipagen (darunter zwei vierspünnige 


zu warnen, daß die Feſtſetzung von Polizeiſtrafen in 

Gemäßheit des § 19 a. a. O. bei feſtgeſtellten Ueber⸗ 

tretungen des erwähnten Verbots erfolgen wird. 
Stettin, den 10. Mai 18 


99, 
Der Königliche Polizei⸗Direktor. 
Ss 


ehroeter 


Verdingung der Arbeiten und Lieferungen zu einen: 
Statinsgebäude auf dem Breslauer Vabubofe zu Stettin 
am 20, Mai 1899, Vormittags 11 Uhr. Angebot: 
hierauf ſind poſtfrei, verſiegelt und mit der Aufſchrift: 
„Angebot auf Stationsgebäude auf dem Breslauer 
Bahnboſe zu Stettin“ an die unterzeichnete Betriebs 
in tom, Bergſtr. 16, bis zu der vorſtehend für di⸗ 
Eröffnung der Angebote beſtimmten Zeit einzureichen. 
Ebendaſelbſt können Angebotsbogen und Bedingungen 
eingeſehen, bezw. gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein. 


Haupt- 
trefier 


— — 


Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8% Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 


Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Kollekte 
für die Berliner Stadtmiſſton. 5 
5 (Evangel. Vereinshaus): 
Herr Prediger Springboru um 10 Uhr. 
Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 
Militärgottesdienſt 9 Uhr, Johanniskirche: 
Mil.⸗Oberpfarrer Caeſar. 


Johannis- 
Herr Paſtor prim. Müller um 10½ Uhr. 
Rah 7 Be Tr Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
VER Peter- und Paulskirche: 
Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. 
(Beichte und Abendmahl: Herr Sup. Fürer.) 


Herr Superintendent Fürer. 
Sten, Tire: 


Herr 
Kindergottesdienſt 10½½ Uhr, König Wilhelm⸗Gymnaſium. 
22 Johannis- Kirche: 


Um 3 Uhr Unterredung mit der konfirmirten Jugend: 


erhielt ein Ehrengeſchenk ſeitens der Fabrikleitung; 


künſtleriſch ausgeſtattete Ehrendiplome des deutſchen 
Papierinduſtrieverein und Geldprämien wurden 
überreicht dem Vorarbeiter Reinhold Drews aus 
Altdamm für 24jährige, dem Kocherheizer A. Lang⸗ 
kabel für 22jährige und dem Majchinenführer 
Wilh. Krämer aus Höckendorf für 21jährige 
Thätigkeit, außerdem erhielten 51 Arbeiter für 
10jährige Thätigkeit Geldſpenden. 


— Stettiner Gartenbau⸗ Verein. F 


letzten Jahre in Florblumen, Gruppenpflanzen 
und Staudengewächſen.“ Ausgeſtellt hatten: 
Herr R. Sprengel⸗Finkenwalde zwei reichblühende 
großblumige Cinerarien und zwei außerordentlich 
ſtarke üppig blühende Primula N Herr 
Sprengel bemerkt hierzu, daß von den letzteren 


in Scene ging, war das Theater ausverkauft und 
die heiteren Weiſen übten wieder ihre zündende 
Wirkung auf die Zuhörer aus. Allerdings war 
die Beſetzung die denkbar glücklichſte, in Herrn 
Mair beſitzt die Direktion einen Tenoriſten, 
deſſen Kraft beſonders in der Höhe, und dem 
deshalb der „Symon“ ſehr günſtig liegt, dazu 
fand er ſo warme Töne, daß ihn reicher Beifall 
lohnte; eine tüchtige Partnerin fand derſelbe in 
rl. Schwedler, welche die „Laura“ geſang⸗ 


ernſte Unruhen ausgebrochen. 700 ent⸗ Schwerin⸗Löwitz, je einen dritten Preis Meyer⸗ dem Lehrer oder der Lehrerin ihrer Kinder Versammlung vom 8. Mai. Vorſitzender 1. V.] lich und in der Darſtellung recht gut durchführte. 

laſſene Arbeiter griffen die Werksgebände an. Woltersdorf und Keibel⸗Klein Luckow; 5. für melden. — Vorſchläge, welche nicht dur die Herr Reichardt. Nach Verleſung des letzten] Als „Bronislava entwigelte Frl. Zlunezt am 
m Arbeiter wurden verhaftet und in Ketten ab⸗ zweijährige Füllen: einen erſten Preis Graf] Schule gehen, find ebenfalls nn bald bei] Protokolls und Bekanntgabe der eingegangenen] berge nediſches Spiel, die Stimme klang etwas 
geführt. f 5 werin⸗Löwitz, je einen zweiten Preis Graf dem Schriftführer des Komitees, ektor Sielaff| Schriftſachen erhielt Herr Gärtnereſbeſißer Franz] ſcharf, woran es auch lag, daß das reizende 

PP Vorcke⸗Stargordt 85 Grof Schwerin⸗Löwitz, einzureichen. 9 DAB 72 Haldecke⸗Greifenteagen das Wort zu einem höchſt] Duett mit „Jan Janicki“ im 2. Akt nicht recht 
einen dritten Preis Schulz⸗Tornow; 6. für drei⸗ — „Gelobet fei'ſt Du jederzeit, ſſntereſſanten Vortrage über: „Die Neuheiten der zur Geltung kam, der „Jan“ war bei Herrn 


örner in guten Händen. Die „Gräfin No⸗ 
valska“ des Frl. Peſtel war geſanglich nicht 
übel, ſie hätte jedoch durch ſtärkeren Humor ge⸗ 
wonnen. Den „Ollendorf“ gab Herr Nowack, 
er wurde geſanglich ſeiner Aufgabe gerecht, es 
fehlte ihm auch nicht an Komik, welche zeitweiſe 


ferner 


I Stadtmiſſionar Blank. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Paſtor Hübner um 10 Uhr. 


Herr Vikar Sandt um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Dux um 2½ Uhr. 
5 (Kindergottesdienſt.) 
Herr Paſtor Dux um 6 un, e ee 
mahl. 
Luther⸗Kirche (Oberwiel); 
Herr Kandidat Müller um 10 Uhr. 
Har 5 2 * n 
Herr Paſtor Redlin um 5 
— 9 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Buchholz um 2¼ Uhr. 
dert Mei 1 neues . 
Herr Prediger Beckmann um r. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Vikar Maronde um 10 Uhr. 
Herr Vikar Schwerin um 2½ Uhr. 
Kindergottesdienſt.) 
Friedens ⸗Kirche (Grabow): 


urgischen Pferdeve 
) zweispännige Equipagen 


sind die 


Zieh 


rloosung; zu Neubrandenburg. 
sowie @8 edle Reit- u. Wagenpferde [Q0OSE A 1 Mark 


„ u. 1020 sonstige werthvolle Gewinne, zu haben in allen Lotterie- 


N — 
N . A \ \ * 8 u e 
8 N Fe T 2 


120 Pferde 


(darunter 10 gesattelte und gezäumte Reitpferde) 
i Hauptgewinne der 


22. Stettiner Pferde-Lotterie 
unwiderruflich am 16. Mai 189. 


(Porto und Gewinnliste 20 Pf. extra) empfiehlt und 
versendet auch gegen Briefmarken das mit dem Generalvertrieb der Looge betraute Bankhaus 


Carl Heintze. in, 


geschaften u. Verkaufsstellen. 


l 


) und 


um 


9 3 A baar bezogen werden. Zuſchlagsfriſt Herr Paſtur prim. Müller unt 10 libr. Herr Paſtor Mans um 10% Uhr. 
Sener. den 6. Mat 1890, ö . De 1 und Abendmahl.) Herr 295 ac un fee chen): RESET EEE 
1 derr Prediger Silex um r. 5 : 
Königliche Eiſenbahn-Betriebsinſpektion 3. Detfaal der Kiuderheil⸗ u. Dlakoniſſen⸗Anſtalt:] Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 


Stettin, den 9. Mai 1899. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Anſchlägerarbeiten für den Neu⸗ 
bau des Verwaltungs⸗Gebäudes für den Freihafen hier⸗ 
ſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
ez cer find bis zu dem auf Donnerſtag 

ngebote hierauf jin 8 em au ag, 
den . Mal 2880 Ber mittags 12 Uhr, im Stadt⸗ 


bn Bi Vorm. 10 5 Leſegottesdienſt. „den 14. d. Mts., Abends? Uhr: Ver⸗ 
Termine 2 — mi entiprecenber Naſſehn 3 tions-Berſammlung im Konzert. des its * . San Stationäre und transportable 
derſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ haus, Eing. Wende 4. Aufgang, 2 Tr., Polytech⸗]Gymnaſium, wozu auch Nichtmitglieder E ee ceumulatoren (Patent Böse) 
en in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er: 9 1 uhr, 8 halten. ; pec * Aa m 
* „ eliſt. > . . . 
olgen Wird. z pethoiften-Gemeinde, Ev. Vereinshaus, Eing. Paſſanerſtr. part. Unks: TE Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1% 50 „ (wenn in Brief: 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Herr Prediger 5 10 —4 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger 8. r um 9 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Herr Paſtor Schulz um 10 Uhr. 
Taubſtummen⸗Auſtalt: 


Donnerſtag Abend 8 Uhr Gebetſtunde. 
Prediger Keip. 


Er Bl, Uhr B 


Herr Paſtor Deicke um 2¼ Uhr. 
err Paſtor Jaßerekeirche (Jäuchow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Nachm. 2½ Uhr: Gottesdienſt. 
- m 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
Scheune: 


Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


— 
+ 


Montag Abend 8¼ Uhr Gebetſtunde. Dieuftag 
ibelſtunde. 
Jugendbund⸗Gebetſtunde. 


dam eingeladen ers, Evangeliſt. 


rn Abend 
Donnerſtag Abend 8½ Uhr 
N iſt recht 570 


Elektrische 


Haschinentelegraphen für 


Alt-Dammer Elsktrieitäts-Werke Aat-Ces. zu Alt-Dammn. 


Eimgezahlies Kapital 3000 000 Mark. 


Beleuchtungsanlagen e ee oe oo oe „ 
6 0 0 e oe Kiraftübertragungen 
Strassen- und Kleinbahnen „ „ 


Kriegs- und Handelsschiffe 


A re 


kommen aus ſeiner nüchſten Umgebung, als wären wir 
u e „Enterich“ verſtand ſelbſt es, deren innerſte Schickſale er dichtet und 
ez, henter zu wirken. Die Chöre und das deutet, fo ſpinnen auch zu dieſen Chronikerzählun⸗ 
Orcheſter unter Herrn Ohneſorg's Leitung gen jene ewigen, unvergänglichen Mächte die 
waren gut, ebenſo gebührt Herrn Heiske als Fäden, die morgen wie heute und geſtern uns 
Regiſſeur Anerkennung. Das Publikum zeigte trüben Erdenkindern Hochzeitskleid und Todten⸗ 
ſich überaus beifallsluſtig. R. O. K. [hemd weben. — Auf den Inhalt der folgenden 
5 efte werden wir bei ſpäterer Gelegenheit zurück⸗ 

kommen. 7 11001 


FFP 
Gerichts⸗Zeitung. 


— Die Strafkammer des Landgerichts zu 
Braunſchweig verurtheilte wegen Herausforderung 
zum Zweikampf den Rechtsanwalt Schrader zu 
6 Monaten Feſtungshaft und den Gerichtsaſſeſſor 
— 1 — zu 5 — — > 
brunn wieder aufgenommen. Der jetzige ärztliche fängniß. Wegen einer vor einem altenden 
Beiter von Dr. Brehmers Heſlanſtalt iſt Herr Droſchke hatte Schrader im Dezember v. J. mit 
Dr. Karl Servaes, welcher auf Empfehlung des dem Referendar v. Praun Streit bekommen, der 
Herrn Geheimrath Profeſſor von Leyden für die bald eine ſo heftige Form annahm, daß Schr. 
Anſtalt gewonnen wurde. dem v. Pr. eine Ohrfeige verſetzte und Beide ſich 


— ERETETEEREEER bald darauf ringend auf dem Straßenpflaſter 
— 1 Die Folge dieſes nächtlichen 
Literatur. 


Dr. Fitzner, Der Kagera⸗Nil. Berlin 
bei Alfred Schall. Der Verfaſſer weiſt nach, 
daß in Deutſch⸗Oſtaſrika unmittelbar im Weiten 
vom Viktoria Nyanja an den Ufern des Kagera⸗ 
Nil und feiner. Zuflüſſe große Gebiete vorzüglich 
geeignet ſind zur Bewäſſerung ſeiner aus prächti⸗ 
gem, dunkelem Allupialboden aufgebauten Ufer, 
die im Stande ſein werden, mit dem Pharaonen⸗ 
lande an Fruchtbarkeit zu wetteifern und ein 
cane am Oberlaufe des Nil 


etwas draſti tte zum Durchbr 
Se, e e eis eg 


Aus den Bädern. 


Dr. Brehmers Heilanſtalt Görbers⸗ 
— Schleſien. Wie uns mitgetheilt wird, 
1 fürſtl. Brunnenarzt Dr. Determayer aus 

Salzbrunn, welcher nach Be des 
Profeſſors Kobert an die Univerſität zu Roſtock 
die Liebenswürdigkeit hatte, den Chefarzt zu ver⸗ 
treten, 44 dem 1. Mai feine, Praxis in. Salz⸗ 


Paris. Ein Hochſtapler Namens Henri 
Meyer, der vor zwei Jahren mit einer vornehmen 
Wiener Dame, Verwandtin eines öſterreichiſchen 
Miniſters, ein Liebesverhältniß in Marſeille an⸗ 
knüpfte, ihre Briefe dann ſauber einbinden ließ 
und ihr nach Wien ſchrieb, ſie möge ſie mit 
450 000 Franks auslöſen, wurde in Marſeille 
A ae zu 5 Jahren Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 


p 
Berlin, 12. Mai. 
Deutſcher Reichstag. 


80. Sitzung vom 12. Mai 1899, 
1 Uhr. 


Die Bibel in Bildern von Julius orr 
von Carolsfeld, dieſe ſchönſte und edelſte aller 
Bilderbibeln beginnt ſoeben in einer neuen wohl⸗ 
feilen Ausgabe — vollſtändig in 10 monatlichen 
Lieferungen & 1 Mark — bei Georg Wigand in 
Leipzig zu erſcheinen. Wir können dieſe Bilder⸗ 
bibel, welche ſchon trotz des bisherigen Preiſes 
von 30 Mark ſeit ihrem erſten Erſcheinen (1860) 
eine große Verbreitung gefunden hat, bei dem 
jetzigen Preiſe von 10 Mark ſehr warm em⸗ 
pfehlen, ſie wird ſicherlich in vielen Chriſten⸗ 
häuſern in der neuen Ausgabe freudige Auf⸗ 
nahme finden und für jung und alt einen un⸗ 
in ärger Quell edelſten Genuſſes bilden, fie 
wird ein wahres deutſches Volks⸗ und Familien⸗ 
duch ſein, dem kaum ein anderes an die Seite zu 
hellen iſt. Ausführliche Proſpekte und erſte 
Lieferung (zur Auſicht) ſind in allen Buchhand⸗ 
zungen zu haben und werden auf Wunſch auch 
vom Verleger geliefert. Es ſei noch beſonders 
darauf hingewieſen, daß die Schnorr'ſche Bibel 
in Bildern „nur Bilderwerk“ iſt, mit wenigen 
jedem Bilde beigegebenen erklärenden Bibel⸗ 
vorten (nach der revidirten lutheriſchen re 

01] 


Bald nach dem Erſcheinen 
be von Theodor lich 
Werken (Braunſchweig, George Weſtermann) iſt 
tine neue Ausgabe nöthig geworden, die nun, 
in v ausgeſtatteten Heften, den Schatz der 
Storm'ſchen Poeſie über die deutſchen Lande 
trügt. Die erſten zehn Hefte dieſer neuen Aus⸗ 
be (vollſtändig in zwanzig Heften zu je einer 
N ‚legen uns jetzt vor, und wenn wir uns 
4 „ ſo wir den Dichter auf der ziehungskraft der ie — e be 
Höhe ſeiner poetiſchen Entwickelung. Muthig (Szd.) behauptet, daß die Großgrundbeſitzer bei 
ſchreitet er mitten hinein in die ernſten ‚Konflikte | theuren Getreidepreiſen ihren Leuten die Naturalien 
und Fragen des Daſeins, folgt den Trieben und abgenommen und fie durch Geld erſetzt, alſo 
Leidenſchaften dieſer Welt bis in die letzten, geradezu ihre Leute betrogen hätten. 
1 Konſequenzen, nichs Menſchliches iſt Oertel⸗Sachſen (konſ.) bezeichnet 
fremd — aber auch aus den aufgeregten eine Handlungsweiſe wie die Brauns als in kon⸗ 
llen leuchtet ihm mitten im lauten Tages⸗ |fervativen Grundbeſitzerkreiſen undenkbar. Die 
getriebe noch die liebe Gottesſonne und der! konſervative Partei habe Hämmerſtein ſofort ab⸗ 
milde Mond des Nachts. Es ſiud zum großen Fiona als ſie deſſen Verfehlungen kannte. 
Theil Eheſtoffe, die hier behandelt werden. T hatſache ſei weiter, daß die ſozialdemokratiſche 
Selten hat ein Dichter dem ſtillen Wirken der Partei im Kampfe gegen die Großbanken nie⸗ 
7 dem Segen des deutſchen Hauſes und mals Seite an Seite mit den Konſervativen zu 
Zen, überhaupt jo ſchöne Kränze gewunden, finden geweſen ſei. Redner will hier ausführlich 
wie hier Theodor Storm. Auch die chronik⸗ auf die Bankgeſetzfrage eingehen, wird aber von 
artigen Novellen find in den uns vorliegenden dem Präſidenten Graf Balleſtrem eindring⸗ 
Heften ſchon vertreten. Es find das „hiſtoriſche lichſt erſucht, nicht noch ein neues Gebiet her⸗ 
Erzählungen“, die in früheren Jahrhunderten einzuziehen, es ſei an der Agrarfrage gerade 
ſpielen; aber wie es für einen Dichter von genug. (Heiterkeit.) Redner tritt dann noch aus⸗ 
torm's gemüthvoller Innigkeit und künſtleriſcher führlich für die agrariſchen Beſtrebungen ein, 
Geſtaltungskraft nichts „Vergangenes“ giebt, dabei auch die Latifundienbildungen als unver⸗ 
ſondern Alles lebt und athmet, als habe er es meidliche Folge der Noth im kleineren und mitt⸗ 


Die zweite Berathung der Novelle zum In⸗ 
validenverſicherungsgeſetz, § Za, wird fortgeſetzt. 

Abg. Nißler (baieriſcher Bauernbund) 
kennzeichnete die bisherige Verhandlung über 
dieſen Paragraphen als eine heftige Agrardebatte, 
bei der die jaldemokraten in unerhörter Weile 
gegen die ländlichen Arbeitgeber gehetzt hätten 
Ausdruck, der durch den Präſidenten 
gerügt wurde. Redner hielt es für Pflicht des 
Reichstages, den deutſchen Bauernſtaud in ſeinem 
Beſtehen zu ſchützen. Abg. v. Kardorff (Rp.) 
vertrat die Anſchauung, daß ſich die oſtelbiſchen 
Landarbeiter beſſer ſtänden als die Induſtrie⸗ 
Unter dem von den 


der Lief erungs⸗ 
8 Sämtl 


Bekanntmachung. 


Die Fundirungsarbeiten für zwei Eiſenbahnwaggon⸗ 
waagen und vier Eiſenbahnwagendrehſcheiben im Frei⸗ 
bezirk und am 5 5 3 im Wege der öffentlichen 

dingung vergeben werden. 2 
Lagen ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
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leren Grundbesitz entſchuldigend, aber die 5 
fundienbildung der Herren Rorßſchild und Geh 


noſſen m 
Abg. Stadthagen verbreitet ſich noch⸗ 
mals über die Arbeiter⸗Verhältniſſe auf dem 


Lande. 

Abg. Richter hält es für einen unmög⸗ 
lichen Zuſtand, das Verſicherungsverhältniß auf⸗ 
rechtzuerhalten für ausländische Arbeiter, denen 
es doch unmöglich gemacht ſei, von der Verſiche⸗ 
rung Vortheil zu ziehen, indem es ja ganz im 
Ermeſſen der Behörden ſtehe, ob die Arbeiter im 
Lande bleiben dürfen oder Andererſeits 
fei aber auch die von der Kommiſſion vorgeſchla⸗ 
gene Löſung keine glückliche, denn die Verſiche⸗ 
rungsanftalten würden ja da für die auslän⸗ 


7 Bee, morgen Jenes. N 
nes nur bleibt ſtets beim Alten: 


Ganz unſchuldig wie ein Kind 
Stets die Angeklagten ſind. 

— Die Hochwaſſergefahr iſt — 
die Wa der letzten Tage erneuert, ſo wi 
aus Schleſien ein anhaltendes Steigen der 

ſſe gemeldet. In Teplitz löſten ſich in 
olge des anhaltenden Regens von der Stefans⸗ 
höhe große Steinmaſſen ab, welche ein Wohn⸗ 
us an der Prager Straße demolirten. 
erwehr konnte die Bewohner des Hauſes 
retten. Nach Meldungen aus 
Hochwaſſers auf verſchiedenen Linien der Staats⸗ 
bahn der Verkehr eingeſtellt worden. In Folge 


diſchen Arbeiter die Arbeitgeberbeiträge erhalten Aus des Fluſſes Ri die Stadt Ri 
ohne die allergeringfte Gegenleiſtung. Das Beſte a et u 


wäre es daher, es bei dem beſtehenden Zuſtande 


— Aus Odeſſa wird gemeldet, daß bei den 


zu belaſſen; will man aber Arbeitgeberbeiträge Judenverfolgungen in Nikolajew mehrere Hundert 


erheben, ſo ſollte man dieſelben nicht den Ver⸗ 
S fee zuwenden, ſondern eher den 
Gemeinden, denen immer 


hin manche Laſten 
aus der Anweſenheit der ausländiſchen Arbeiter 
erwachſen können. 
ch einigen Bemerkungen v. Kardorff's 
gegen Stadthagen tritt letzterem auch der Abg. 
Hahn entgegen. 

Damit ſchließt die Debatte. 

Perſönlich konſtatirt Abg. Molkenbuhr, 
ehe der Kreuzzeitungs⸗Hammerſtein von der 
konſervativen Fraktion ausgeſchloſſen worden fe 
ſeien deſſen Verfehlungen längſt bekannt u 
ſogar hier im Hauſe beſprochen worden. Auch 
ſeien bekanntlich zwei Redakteure jenes Blattes 
ſchon vorher aus jenem Grunde aus der Mit⸗ 
arbeiterſchaft des Blattes ausgeſchieden geweſen, 
ehe die Fraktion einſchritt. 

Zunächſt wird jetzt ein Antrag Richter, 
den Paragraphen in die Kommiſſion zurückzu⸗ 
verweiſen, abgelehnt. Weiter wurde der ſozial⸗ 
demokratiſche Antrag Albrecht nebſt Eventual⸗ 
antrag ebenfalls abgelehnt, und der § 3a in der 
Faſſung der Kommiſſion angenommen. 

8 4 trifft Beſtimmungen über die Aus⸗ 
nahmen von der Verſicherungspflichtigkeit. U. A. 
ſind nicht verſicherungspflichtig Perſonen, deren 
Erwerbsfähigkeit wegen Alter ꝛc. auf weniger 
als ein Drittel herabgeſetzt iſt. 

Ein ſozialdemokratiſcher Antrag Al brecht 
will die Verſicherungspflicht ſchon ausſchließen 
bei Reduktion der Erwerbsfähigkeit unter die 
Hälfte. Auch ſoll dieſe Reduktion der Erwerbs⸗ 
fähigkeit ſtets als vorliegend angeſehen werden, 
wenn Jemand nur noch höchſtens die Hälfte des 
ortsüblichen Tagelohns gewöhnlicher Tagearbeiter 
verdienen kann. 

In Verbindung mit § 4 wird 89 berathen, 
der u. A. die Invalidenrente dem zuſpricht, der 
im Sinne des § 4 Abſatz 2 erwerbsunfähig iſt. 

Abg. v. Stumm beantragt, da bei ſolcher 
Beſtimmung zu große Unklarheiten entſtehen und 
außerdem die Arbeiter benachtheiligt werden 
würden — weil ihnen die Rente alsdann zu 
ſpät gewährt werden würde —, die Begriffs⸗ 
beſtimmung der Erwerbsunfähigkeit ähnlich wie 
in § 9 Abſatz 3 des beſtehenden Geſetzes wieder⸗ 
herzuſtellen. 

Ein Antrag Lehr (nl) zum § 9 will 
ferner bei Invalidität in Folge Unfalls, daß der 
Empfänger einer Unfallrente auch denjenigen Be⸗ 
trag der Invalidenrente erhalte, um welchen dieſe 
die Unfallrente überſteigt. 

Nach einer weiteren Debatte wird § 4 un⸗ 
verändert, und § 9 mit dem Antrage Lehr an⸗ 
genommen, wogegen die Anträge Albrecht und 
Stumm abgelehnt werden. 

ierauf vertagt ſich das Haus. 
ächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung. 

Schluß 6 Uhr. 


Vermiſehte Nachrichten. 


Humor im Gerichtsſaal. 


Nach Beendigung einer Sitzung der vor 
Kurzem beendeten, ziemlich lange dauernden 
Schwurgerichtsſeſſion zu Hannover fanden ſich 
38 dem Platze eines Geſchworenen folgende 
eilen: 
Täglich ſitz ich, täglich ſchwitz ich, 
Immer werde ich gezogen, 
Staatsanwalt und der Vertheidiger 
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Whitney von Long⸗Island gezeigt. 
einem Jahre hatte 
einer jener tollen Jagden in Süd⸗Carolina, die 
gegenwärtig zum guten Ton gehören, durch einen 
Sturz das Rückgrat verletzt und war ſeitdem 
zum Krüppel geworden. 
mit einem Aufwande von 600 000 Mark einen 
Schlafwagen 
der jeden 
ſeine Frau nach ſeinem Landſitze überführen, wo 
inzwiſchen ſeine Villa derartig umgebaut war, 
daß die ganze Vorderwand der von der Kranken 
er Zimmer auf den leiſeſten Wink und 
geräuſchlos fortgezogen werden konnte. 

ließ Mr. Whitney nicht nur einen feeuhaften 
Blumengarten, 
alle erdenklichen Spiele auslegen, auf denen nun, 
um feine Gattin zu zerſtreuen, 


Football 


b.-Mlaw. 
Südbahn 


Perſonen verwundet und 12 Soldaten getödtet 
worden find. 


tung ſetzte er heftigen 


eſt iſt in Folge Tablans im Wintſchgau mit 


borſatzuch den Sargdedel,, mit, Geivalt geworfen 


und die Leiche zu haben. 


en 


Widerſtand ent 
Leiche iſt behufs Obduktion zur Fetten der 


Offenbach, 12. Mai. In der hiefigen 

fanteriekaſerne brach geſtern Abend Ge — 

welches den Mittelbau vollſtändig einäſcherte⸗ 
Seitentheile konnten gerettet werden. Das 


Die Feuer ſoll in der Kammer entſtanden ſein. 


Meran, 12. Mai. Die große 
141 Wo re 


iſt niedergebrannt. 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 12. Mai. (Privat = Telegramm) 
Eine Verordnung des Kaiſers, wodurch der 
Reichstag vom 15. Juni bis 10. November ver⸗ 


— Wie Millionäre ſterben ſollen, hat Mrs. tagt wird, liegt dem Kaiſer zur Vollziehung vor. 


ſich Whitneys Gattin auf 


Ihr Gatte ließ ſofort 


raffinirteſter Konſtruktion bauen, 
Stoß unfühlbar machte, und darin 


Vor ihr 
ſondern anch weite Gründe für 


alltäglich Feſte 
und Wettſpiele veranſtaltet wurden: Golf, Tennis, 
und, last not least, die wildeſten 
Hürdenrennen wurden dort arrangirt. Am Sonn⸗ 
abend war wieder ein ſolches Rennen; hierbei 
ſtürzte das Lieblingspferd der Mrs. Whitney, 
als es faſt den Sieg errungen hatte — in dem⸗ 


ſelben Augenblicke hauchte die Gattin des 
Millionärs ihr Leben aus, die Erregung hatte 
ſie getödtet. 


Die amerikaniſche Sängerin Sybil 
Sanderſon, welche vor einem Jahre einen reichen 
franzöſiſchen Kubaner Antonio Ferry heirathete, 
iſt feit zwei Monaten Wittwe. Bei der Liqui⸗ 
dation des Vermögens ergab es ſich, daß dieſes 
nahezu 100 Millionen beträgt. Davon ſoll der 
größte Theil auf die Kinder erſter Ehe des Ver⸗ 
ſtorbenen entfallen. Die zweite Frau erhält 
10 Millionen unter der ausdrücklichen Bedingung, 
daß fie des Erbes verluſtig gehe, wenn ſie ſich 
wieder vermählte. 

Berlin, 12. Mai. Die Gattin des hieſigen 
Schauſpielers v. Winterſtein (vom Deutſchen 
Theater) beging in voriger Nacht Selbſtmord 
durch Erhängen. Ein in ihrer Familie erbliches 
Gemüthsleiden kam in der letzten Zeit zum Aus⸗ 
bruch in Folge der Aufregungen, welche die im 
Gange befindliche Scheidung ihrer Ehe für die 
junge Frau im Gefolge hatte. — Der Reiſende 
Paul Broſicke von hier wollte auf einen in Be⸗ 
wegung befindlichen Straßen bahnwagen aufs 
ſpringen, kam jedoch zu Fall und wurde von 
einem entgegenkommenden Motorwagen ſo un⸗ 
glücklich überfahren, daß ſofort der Tod des 
Verunglückten eintrat. 


Breslau, 12. Mai. 


Heute früh wurden 


bei den Schachtarbeiten behufs Gasröhrenlegung wird Frieden, Wohlſtand und 


am Nikolai⸗Stadtgraben zehn Arbeiter von den 
durch den Regen gänzlich aufgeweichten Erd⸗ 
maſſen verſchüttet. Die Feuerwehr grub einen 
der Arbeiter als Leiche heraus, zwei andere als 
Schwerverletzte, die übriger erlitten leichtere Ver⸗ 
letzungen. 

orſt i. L., 9. Mai. In Folge der Bde 
ſchuldigung, den Tod ſeines eigenen Kindes durch 
wiederholte Mißhandlungen herbeigeführt zu 
haben, iſt hier der Arbeiter Oskar Rothbart, ge⸗ 
nannt Müller, verhaftet worden. Der Genannte 
iſt ein mehrfach wegen Gewaltthätigkeitsvergehen 
und wegen Raubes vorbeftrafter Menſch. Sein 
etwa zweijähriges Töchterchen erkrankte Anfangs 
voriger Woche. Dem Rabenvater war das 
Stöhnen des Kindes unangenehm, und er ſuchte 
durch wiederholte körperliche Züchtigungen das 
Kind zur Ruhe zu bringen. In der Nacht vor 
dem Tode ſoll er daſſelbe ſechsmal geſchlagen 
haben. Ferner wird dem Verhafteten noch zur 
Laſt gelegt, auf die im Sarge liegende Leiche 


72900 — + 
Tvang-Dombrow| — Destr. Credit .. 
Kenne 18 . 
Mosco-K. 


urn 
Mosco-Rjäsan.. = bo 
Rjäsan-Koslow .| 100,40 Bf 
binsk 100,40 Ipr. Hywpoth 


Ostdeutsche ..120 
P Kref. 


..... 


113.50 


8 Osnabrücker 143,10 
. 1 OO etbank Hu. G. | 113,78 


Vor etwa Die Genehmigung wird morgen früh erwartet. 


— Der „Keichsanz.“ veröffentlicht die Ver⸗ 
leihung des königl. Kronenordens erſter Klaſſe 
mit Schwertern am Ringe an den Staatsſekretär 
. Wirkl. Geh. Rath von Pod⸗ 

ielski. 

— Der Kaiſer ernannte den Generalleutnant 
Freiherrn v. d. Goltz zum Chef des Ingenieur⸗ 
und Pionierkorps und General⸗Inſpekteur der 
Feſtungen. f 

Köln, 12. Mai. Unter ungemein großem 
Andrange wurde heute Vormittag die Leiche des 
Kardinals Krementz nach dem Dom überführt. 
Die Straßen, welche der Zug paſſirte, waren von 
einer vieltauſendköpfigen Menſchenmenge beſetzt. 
Der Sarg wurde von 12 Alexianerbrüdern ge⸗ 
tragen; vor demſelben ſchritten die Weihbiſchöfe 
von Münſter, Freiburg, Köln, die Biſchöfe von 
Straßburg, Kopenhagen, Poſen, Trier, Paderborn, 
Lüttich und Luxemburg. Als Vertreter des 
Papſtes war der apoſtoliſche Nuntius Lorenzelli⸗ 
München erſchienen. Alsdann folgte der das 
Pontifikalamt zelebrirende Fürſtbiſchof Dr. Kopp. 
Die vier Enden des Bahrtuches wurden 
von vier Profeſſoren der katholiſch⸗theologiſchen 
Fakultät Bonn gehalten. Hinter dem Sarge 
ſchritten die Anverwandten des Verſtorbenen und 
der Vertreter des Kaiſers General⸗Oberſt v. Los. 
Hierauf folgten zahlreiche hieſige und auswär⸗ 
tige Notabilitäten. Nach der kirchlichen Feier er⸗ 
folgte die Beiſetzung der Leiche im Dom. f 

Peſt, 12. Mai. Im Abgeordnetenhauſe kam 
heute der Abgeordnete Pichler auf eine ihm vom 
Miniſterpräſidenten Szell wegen Beleidigung 
Baierns zu Theil gewordene Zurechtweiſung zu⸗ 
rück und führte aus, daß Baiern ſeit 1857 
vertragsbrüchig ſei, indem es die Beſtimmungen 
der Donauakte, beſonders aber die Beſeitigung 
der Schifffahrtshinderniſſe bei Ulm, Regensburg 
und Neuburg nicht durchgeführt habe. Szell er⸗ 
widerte, in keinem Parlamente der Welt werde 
die Beleidigung eines befreundeten Staates ge⸗ 
duldet. 

London, 12. Mai. 
„New Pork World“ verſichert, den deutſchen Kai⸗ 
ſer in Metz geſprochen zu haben. Hierbei ſoll 
der Kaiſer u. A. geſagt haben: „Ich bin auf⸗ 
ud erfreut über die einſtimmige Genugthuung 
und Freude, welche die gegenwärtigen guten Be⸗ 
ziehungen zwiſchen den Vereinigten Staaten und 
Deutſchland in meinem ganzen Reiche erregen. 
Das neue Kabel wird viel dazu beitragen, die 
beiden großen Nationen enger zu verbinden und 

Freundſchaft unter 
ihren Völkern fördern helfen.“ 2 


Waſſerſtand. 7 


Stettin, 11. Mai, Im Revier 5,75 Meter. 
— Am 10. Mai: Oder bei Ratibor + 3,66 
Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 5,48 Meter, 
Unter⸗Pegel + 1,76 Meter, bei Steinau + 1,91 
Meter, bei Frankfurt + 2,72 Meter. — Weichſel 
bei Brahemünde + 3,79 Meter, bei Thorn + 1,62 
Meter. — Warthe bei Poſen + 2,04 Meter. 
— Netze bei Uſch + 0,72 Meter. 
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WProvinzielle um ſchau. 1 
"Sn der — von Zollbrück, Kreis Rummeld« 
‚hat: am ein großer Waldbrand 
ttgefunbent. Die Aerzte⸗Vereine 
er drei pommerſchen Regierungs⸗ 
bezirke werden am 10. und 11. Juni im 
Seebad Heringsdorf eine gemeinſame Sitzung 
lten. — In Swinemünde hat ſich in einem 
nfalle von Schwermuth der 48 Jahre alte 
Amtsgerichts ach Georg Pleſch mittelſt eines mit 
mit Waſſer geladenen . das Leben 
genommen. 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 12. Mai. Wetter: Schön. Tem⸗ 
ratur + 15 Grad Reaumur. Barometer 763 
imeter. Wind: O. 
Spiritus per 100 Liter à 100 % loko 
ohne Faß 70er 38,50 bez. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landivirth 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 12. Mai wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
147,00, Weizen 158,00, Gerſte 140,00, Hafer 
137 00, Kartoffeln —,— Mark. 

Stettin: Roggen 140,00 bis 148,00, Weizen 
155,00 bis 160,00, Gerste 132,00 bis 140,00, 

fer 132,00 bis 137 ‚00, Kartoffeln 22,00 bis 


„00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 145,00, Weizen 
156,00, Gerſte 130,00, Hafer 133,00 Rot 
Anklam: Roggen 145,00 bis —,—, 
Weizen 156,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
—.— Hafer 133,00 bis —.—, Kartoffeln 32,00 
bis 36,00 Mart. 

Platz Stolp: Noggen 142,00, Weizen 
170,00, Hafer 132,00 Mark. 


Stolp: Roggen 140,00 bis 146,00, Weizen 
170,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 136,00, 
Hafer 132,00 bis 140,00, Kartoffeln 30,00 bis 


. Roggen 130,00 bis 
Neu u: Roggen is —, 
Weizen —,— bis —,— Gerſte —.— "bis 
— — Hafer 128,00 bis —.—, Saat⸗Hafer —,— 
bis —,—, Kartoffeln 28,00 bis —.— Mark. 
ü Naugard: Roggen 140,00 bis 144,00, 
105 —,— bis —.—, Gerſte —,— bis —.—, 
fer —,— bi, Kartoffeln 23,00 bis 
0,00 Mark. 
Kolberg: Roggen 139,00 bis —.—, 


Weizen —,— bis —,—, Gerſte 143,00 bis 
Hafer 130,00 bis —,—, Saatgerſte 


Saathafer —.—, Kartoffeln 28,00 bis 
Mark. 


Wetteraussichten 
für Sonnabend, den 13. Mai. 

Warmes, 
wachen öſtlichen BIER: keine oder geringe 
Niederſchläge. 


„ 


Familien -Machrichten aus anderen ii e 


Geboren: Ein Sohn: W. Grundmann [Neuſtettin ].] Preis für 2 Kilo netto franko Mk. 
En * Tiebe [Stettin]. 


Helm [Stralſundl. Carl Garfs [Straliund 
ng Haaſe [Pyrig]. 
Verlobt: 
Stralsund Schwerin. 

Geſtorben: Antonie von Zanſen⸗Oſten 55 u der 
Oſten [Stralſund]. Haushälterin Clara Hekel, 66 J. 
3 Frau. Schneidermeiſter Albertine Bergemann 

b. Wendt, 61 J. [Greifenhagen]. Frau Malermeiſter 
una Schneider geb. ae 36 J. I Fiddichow 
Juſtine Kienbaum geb. Holzkamm, 74 J. [Stettin]. 

Müller⸗ und Bäckermeiſter Wilhelm Wen, 54 
Seien Kaufmann J. Andras, 63. J. Lest 
Diecslermeiher Eduard Guth, 60 J. [Stoipj. Maler 
r. Gumz, 35 J. Swinen unde Rentier Wilhelm 

5 83 J. [Stettin]. Wilhelm Berndt, 74 J. 
Stettin 


„Haus Gottesfrieden“ 


b. Neubrandenburg i. Meckl. 
us für Kinder und Er⸗ 


FCEhriſtliches Erholungshaus 
wachſene, unmittelbar am Tollenſeſee und herrlichem 
bar gr chi 
as 


Buchenwald gelegen, bietet 
„kreundliche an. und liebevolle Pflege 
us wird von zwei früheren Diakoniſſen geleitet. 
enſionspreis für Alder unter 12 Jahren 1—2 Mk., 
ür Erwachſene 2—4 Mk. täglich. 


und Dr. med 


Anmeldungen nimmt entgegen 
Schweſter O. Graf. 


Sonder fahrt 


am Sonntag, den 14. Mai, 


nach Swinemünde u. zurück 


per Schnelldampfer „Stettin“. 


Abfahrt 5 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis I. Pl. % 3,00, II. Pl. , 1,50. 
Kinder die Hälfte. 

J. F. Braeunlich. - 


rs ee 
. ‚Pölitz.' | 


* Extrafahrten u 


am Sonntag, den 14. Mai, ver 8.8. 


„Salamander“, Züllchow anlaufend: 
I. Stettin Pölitz. 
Von Stettin: Von Polit: 
905 Uhr Vormittags, 110 Uhr Morgens, 
8½ „ Abends. „ Vormittags. 
II. Biesen eee l. 
Von Stettin: | Von Meſſenthin: 
1½ Uhr Nachmittags. 7 Uhr Abends. 


Von und nach Pölitz gelöſte Retourbillets berechtigen 


zur Rückfahrt auch für die Meſſenthiner Touren. 
Oscar Hene kel. 


frachtfrei jeder Bahnstation 

kosten 50 Mtr. — 1. Mtr. breites — bestes 

verzinktes Drahtgeflecht zur Anfertigung von 
Gartenzäunen, Hühnerhöfen, 


Wildgattern, Man verlange Preisl. No, 6 

über alle Sorten Geflecht, Stachel- u. 
Spalierdraht nebst Gebrauchsenleitung und 
2 gratis von 


Beste und b 
‚für erstkl. F. 
We * N Verreer: 
I. .. Kinböck. 


= Bad Polzin, 


vorwiegend klares Wetter mit Kurhaus. 6 Aerzte. 


Eine Tochter: Stabsarzt] Preis für 4 Kilo netto franko Mk. 


g Nähere Auskunft 
ertheilen bereitwilligſt die Herren Präpoſitus Wendt 
Brückner in Neubrandenburg. 


556.959 64 83 88121 260 99 383 543 73 705 926 40 48 


l Rustein, — a. Rh. 


1 55 


Tier grosser Stettiner Pferdemarkt. 


Sonnabend, den 13. Mai 1899. 
8 Uhr: Kaſſenöffnung. 
9 Uhr: Ankauf der für die Verlooſung beſtimmten Pferde. 
10 Uhr: Führen und N der Füllen, Stuten, Hengſte. 
11 Uhr: Fahren. f 
11½ Uhr: Reiten. 
4 Uhr: Führen der preisgekrönten Füllen, Stuten, Hengſte. 
5 Uhr: Führen der preisgekrönten Geſpanne. 
6 Uhr: Reiten der preisgekrönten Reitpferde. 
Vor- und Nachmittag: Militär⸗Coneert. 
Eintrittsgeld 75 Pf. pro Perſon. Paſſepartouts, für die Dauer 
des Marktes gültig, 4 Mk. pro Perſon. 
Comité des Stettiner Pferdemarktes. 


Pfingſt-Ausflüge SQL 


ab Stettin. 
D. „Freia“, Sonnabend 119 Uhr Vorm. 
ermahla n „Freia“ 1. u. 2. Feſttag 
4 uhr früh, zur 1. und 2. Feſttag 25 Uhr 
Nachm., 3. Feſttag 11 DE . eintägig 
Mk. 6,—, mehrtägig Mk. 9 


Sonnabend wie oben, 2 16. 1 7 Uhr 
fru ab Bornholm, Ml. 1 


pe — 


Nach Rügen: 


nach Rügen- Bornholm 
und zurück: 

desgl. Rügen u. Copen- 
hagen (Trelleborg-Malmö): 


nach Swinemünde: 


Soniabeib und Gemert wie oben, zurück 
Mittwoch, Mk. 25,.— 


Sonnabend, 1. und 2. Feſttag wie oben 
und Sonntag 7 Uhr früh, eintägig Mk. 3,— 
mehrtägig Mk. 4,50. 

Sonnabend 12 Uhr, 1. Feſttag 4 und 
6 Uhr früh, 2. Feſttag 6 Uhr früh, eintägig 
Mk. 3,—, mehrtägig Mk. 4,50, 


Sonnabend 11½ Uhr, 1. Feſttag 5 
früh, Preis laut Tarif. 


nach Misdroy: 


nach Wollin-Cammin- 


Dievenows: 
Fahrkarten und ausführliche Proſpekte durch 


IJ. F. Braeunlich-Stettin. 
Bad Ilmenau „ 


540 Meter, 
im Thüringer Walde. 


Klimatischer Kurort und Sommerfrische. 
Altrenommirte Wasser-Heilanstalt, <EM> 
nn... _Prospeote durch den Magistrat und die Badevertretung. 


Endſtation der Linie Schivelbein⸗Polzin, ſehr ſtarke 
Mineral⸗Quellen und 1 kohlenſaure Stahl⸗ 
Soolbäder (Lipperts und Ku lios Methode), Maſſage, 
auch nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei 
Rheumatismus, Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. Ar Friedrich⸗ Ahe Bab. Marienbad, Kaiſerbad, 
Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. 

Bade verwaltung in Polzin, Karl Biesels Reiſekontor und der 


Uhr 


Gegründet 


1838. 


Auskunft extheilen: 
Tourist in Berlin. 
THE E‘ direkt vom Pflanzer zum Abnehmer- 
„IUNGT EE“ Marke, Ceylon-Indischer Thee, eigenes Produkt ‚der National Tea Union, 
Limited (of London). 


Pekoe Souchon Pecoe Orange P. Golden P. 
5.50 6.50 7.50 9.75 
9.75 11.75 13.50 18.50 
Preis in Kisten v. 22 Kilo u. aufwärts p. Kilo Mk. 2.25 2.75 3.15 4.40 


Abnehmer zahlen bei Ankunft nur Zoll M. 1.00 per Kilo. Sämmtliche Preise verstehen sich 


Frl. Ida Holm mit Herrn Paul Parey] per Casse mit Bestellung. Geldsendungen zahlbar National Ten Union Limited. 


Continentale Hauptzolllager: Kalverstraat 136, Amsterdam (Holland). 


200. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 155 90 Ar 81 m ned: 110 550 
4. Klaſſe. Ziehung am 12. Mat 1899 (Borm.). @ N EM 
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offerirt billigt in kleinen und großen Poſten 


Jeck, 


J., 
1e 26x 5850 40h 60 11117 287 482. 008 112156 


I Mager⸗Käſe, 
Spitzkaͤſe m. Kümmel 


Sch 


G. Hohberg, 
Molkerei Bertholsdorf, Kreis Reichenbach i. Schleſ. 


Vermietungen. 


7 Stuben. 


Derfflingerſtr. 5, 7 u. 6 St. auch Stll. N. Nr. 4, p. r. 
Deut 18,7 Ab. ſof. od. ſpät. 


6 Stuben. 


Breiteſtr. 41/42, 3 Tr. l., 6 Stuben und Zubeh. 
für , 900 zum 1. Oktober zu vermiethen. 


2 Tr., am Berlinerthor, 


Bellevueſtr. 62, 3 Janet u. Aal. 
Al Ballon u. Zub. zu verm. — 


5 Stuben. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 16, 5 Zimmer ſofort oder ſpäter. 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 17-18, 5 Stb. m. Vorg ſof o, fpät. 
König⸗Albertſtr. 45, 4 od. 5 Stub z. 1. 10. 3. v. 


“ Kantftr, 8, 1 Tr. 5 Zimmer 3. 1. 10, zu verm. 


A Stuben. 


Gartenſtr. 13, 4 Zimmer, Badeſtmbe, zum 1. Juli. 
Preußiſcheſtr. 33, 4 Zimmer, 1 Tr. 
Oberwiek 83, 1. ‚amt. Bahnb. ſofort 


3 Stuben. 
Wilhelmſtraße Nr. 20, 


[Gartenhaus, it eine Wohnung ven 

3 Stuben, Se Waſſereloſet, Entree 

und Zubehör zum 1. Juni zu vermiethen. 

2 bei Frau Nüske, Wilhelm⸗ 
20, 1 Tr., Eingang Bäcker. 


2 Stuben. 


Wilhelmſtraße 20, 
Vorderhaus 1 Tr., Wohnung, 2 Stuben nach der 
Straße, Entree, Küche, Kloſet, monatlich 30 %, ſofort 
zu vermiethen. 

Juhrſtr. 8, 2 Stb. K., Lech. hell u. 5 Näh. 2 Tr. 
Hühnerbeinerſtr. 13, bei F. Winkel. 


Norkſtr. 2, Wohnung v. 2 Zim. ſof. z. verm. 


11 eirath! 


verm 


EN. Waiſe, gebildet, angenehmes Acußere, 
J. alt, mit 120, 090. Al "Vermögen, ſucht ſich au 
5 


Offert. an E. >. Clees, >, Diekirch, Luxemburg. 


Bücklinge! 


Ein leiſtungsfähiger Lieferant in Stral⸗ 
ſund ſucht einen größeren Abnehmer für 
Buͤcklinge. Offert. unt. II. m 9 beförd. 
die Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3 


Eine leiſtun 


Blekirotechnische Fabrik, 
Aktiengeſellſchaft, die ſowohl Akkumulatoren, 

als auch Dynamomaſchinen und * 
motore jeden Syſtems nach neueſten Mo⸗ 
dellen baut, ſucht mit einem Exporthaus 
erſten Ranges in Verbindung zu treten. 

Gefl. Offerten unter a. S. an die 
Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3, erbeten. 


2 ſucht v des Mäd⸗ 
Heirat h i is 


und Auskunft. D. M. Berlin 9. 


Philharmonie. 
Sonnabend: 


Kluge - Zimmermann's 


Leipziger Sänger. 


Nur noch wenige Abende! 


Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfg. 

Eintrittskarten 8 35 „ bei: R. Macdonald, 
untere Schulzenſtr. 42, F. Wittenhagen (A. Schuster) 
Breiteſtr. 7, G. Wiedebusch, Pölitzerſtr. 12 und 
Adolf Pankow, Große Laſtadie 19. 


Stern- -Sale. 
20, Wilhelmftrafe 20. 
Große Ipezialitäten-Vorſtellung. 


* Großer Lacherfolg! x 
U. A.: Der luſtige muſikal. Clown Mister Joel 
Jeden Abend ſtürmiſcher Applaus. 


Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr Entree 20 
Direction: . Waselewaky. 
Bellevue- Theater. 
Sonnabend: Zum vorletzten Male: 
5 Die Geisha. 
Sonntag: Z az 
Nachn. 3 ½ “ Titelrolle — — Frl. Carla Lingen 
Kleine Preiſe. von Berlin als Gaſt. 


Neu einſtudirt 


| Der Zigeunerbaron. 
Montag: 


note: Der Bettelstudent. 


Im Garten: Täglich von Sonntag ab: Großes 
Garten⸗Konzert vor und nach der Vorſtellung. 


Concordia „Theater, 


er Halteftelle der elektriſchen et — 
Heute Sonnabend, den 13. Mai 
Abends 8 Uhr. Abende 8 a 


Gr. Ertra-Special.-Vorſtellung. 


e Programm. 
Auftreten von Specialitäten nur I. 
Nach der Vorſtellung: Gr. — — 
Morgen Sonntag, den 14. Mai 1899: 
„Concert von 12—2 Uhr. 
Abends 6½½ Uhr: Große Familien⸗Vorſtellu 


Abends 7½: 
Bons ungiltig. 


200. l. Preuß. Klaſſenlotterie. 


4. Kla ſſe. Hiehung am 12. Mat 1899 (Nach m.). 
Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 


(Ohne Gewähr. B. H.) 

68 (300) 115 65 213 52 33036 402 27 70 695 768 825 
(1000) 72 (£00) 1096 573 660 62 712 999 2066 107 
329 403 11 82 713 36 47 93 877 949 89 3056 157 65 
207 360 490 553 617 741 46 837 38 901 33 57 88 (600) 
4071 73 123 39 308 16 27 407 95 505 16 716 85 5009 
50 33.344 419 543 48 (300) 631 45 832 (1000) 955 
61:7 67. 202 401 10 Bene, N SL 809 Bi 
71133236-360 90 513 639 65 772 904: 8155 70 242 81 
7 5 une ep (800) 807 92” 88 96 384 486 (300) 974 
10161 85 (32000) .250 1374 446 516 68 793 11092 
125 75 28.375 78-408 842 927.59 93 12234 861 72 96 
934 13118 28 59 235 70 361 155 827 970 14009. 14 
136 39, 332 403 51 92 550 67 632 30 48 799 18054 
125 77 208 26 29.33 438 353 85 708 58 


70 

850 904 
16027 111 42 89 334 50 420 505 (1000) 21 55 833 
(1000) 39 993 (300) 17331 533 42 60 607 870 913 (300) 
32 81 18052 242 46 75 76 355 472 527 679 720 22 891 
19066 185 268 376 (300) 509 57 706 906 f 
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23234 413 50 83 502 02 634 35 715 821 20 32 73 993 
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25172 86 217 350 602 83 91 747 92 3000) 539 
26053 430 98 557 775 813 19 (10000) 932 (3000 
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29 176 101 65 (1600) 441 568 608 (1000) 967 70 72 
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31057 292 313 436 648 789 91 892 973 32046 273 
501 702 (1000) 870 986 88 (300) 33111 93 (500) 392 
534 (8 88 604 24 33 (300). 55721 58:845 51 91 34137 
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413 43 a7 671 97 790 803 902 31 85 37098 
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774 88 49084 215 341 587 929 

50% 420 64 (3000) 4! 795932 73 51094 90 183 
2.5 459 68 859 72 9.8 52071 85 90 121-367 985 (300) 
53 91 175 237 342 81 410 30 52 523 932 64218 19 
20 (500% (5 751 E07 900 23 55036 477 504 657 869 
995. 56 52 (300) 73 302 517 665. 760 70 848 958 
57 35 518 680 (860) 925 48 58195 316 570 618 755 
(84 39042 106 233 66 374 90 406. 555 77.084 750 97 

833 976 66. 

60 26 264 79 350. 582 618 90 (500) 765 916 (300) 31 
61152 367 439 55 677 759 832 9904 62052 39 430 538 
95 43 20 177 (40 00 407 29 707 (1000) 832 53 76 938 
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87 1 149 882 67018 309 438 53 584 639 66 820 
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690 0 53 65473 92 845 (300) 985 
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513 57.635 91 710 (1000) 961 65 87 800) 72145 7 
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226 324 4% 454 71 81 655 770 89 (1000) 857 992 74036 
243 359 63 502 15 55 824 61 89 75071 158 554 768 
885 8 9% 980 90 76070 (500) 227 531 47 96 817 46 
918 77099 176 20 6400) 97 302 405 623 34.804 69 
928 78073 278 (15000) 35 579 18 706 907 79009 
17 163 366 456 591 738 88 94 

80 08 9 20 341 570 73 024 52 65778815 30 81058 
71 16786400 266 (1000) 78 406 Js 400 606 777 877 
919 95 82120 4 240 46 4 (% 607 808 913 87 
83018 60 158 64 220 30 (1000) 50 40 90 714 831 
84114 315 35 (3000) 646 245, 40 (300) 820 978 
85381 621 60 718 895 915 87 86012 214 70 347 482 
659 97 703 946 61 87042 135 40 72 77 93 230 519 
82 642 960.67 77 (500) 88105 (500) 386 449° 514 59 
712 16 25 (3000) 865 951 (3000) 89032 48 275 
325 (3000 453 575 80 663 708 (300) 876 

90104 391 727 968 91007 209 83 454 (300) 595 737 
821 42 92232 325 33 9 434 (300) 672 851 93140 
91. 206 60 96 536 (1000) 652 738 40 87 99 878 
81 (3000) 9404 442 59 95 (00) 552 99 605 794 
837 9895060 168 267 443 553 661 707 (600) 32 28 
96057 79 221 414 24 570 628 41 44 869 97013 65 
121 396 (1000) 485 792 874 987 08308 405 876 668 
207:13 974 99024 123 . 

100054 123 240 46 700 59 846 191162 208 530 
(300) 41 657 736 102024 225 539 628 72 862 95 905 
33 103155 241 63 489 629 31 751 813 986 104144 
276 96 (600) 443 80 (500) 704 823 105207 91 446 645 


79 921 92 106020 127 297 463 510:83 93 653 802 6 
59 603 107034 51 92 269 451 62 556 909 (300) 24 48 
* 77 87 226 40 76 342 58 503 625 741.909 


te 0 5 (3000) 61 91 202 28 461 667 70 702 873 


39.75 808 34 


315 473 552. 758 858 ARZER, ‚mg 320 ur 
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117089 135 
461 501 21 823 118098 310 60 457 522 01 782 979 
119025 72 (600) 80 104 (300) 288 323 514 722 614 931 


| 246 307 418 21 591 8 77 911 


120104 89 318 65 407 511 (300) 60 809 27 67 872 
988 (3000) 121009 107 264 379 535 85 656 764 966 
69 122007 124 27 99 358 581 603 94 822 972 123101 
34 84 490 714 39 55 99 124069 108 35 (300) 49 93 


205 95 359 472 668 500) 12522 243 326 (3000 72 
801 (1000) 944 12605 600) 255 300 84 409 640 63 
— 97 (1000) 995 127116 79 204 37 (3000) 97 652 


69 812 128027 268 87 (300) 483 (600) 659 70000 
129014 39 151 202 84 88 469 515 609 22 720.811 


130138 39 65 87 6 47.783 971 III ZI BEN _ 
347 81-416 71:74 178 6 47 725⁵ 


000) 310 94 566 RR 
325 514 631 134174 300) 6: 
135178 289 504 70 82 83-826 90 993 136122 257 91 
583 900 - 137034 46 94 133 54 474 615 35 06 784.008 
138039 73 92 93 102 5 268 81 (300) 97 (300) == 
(1000) 707 (3000) 59 854 990 139063 160 (300) 200 
48 51 387 (1000) 447 (1000) 824 

140277 445 698 701 (500) 30 831 905 14 141039 66 
180.215 63 82 405 501 68 71 676 762 68 971 142090 
(3000) 436 565 841 971 75 143194 705 816 68.800) 
76 144022 51 79 240 322 43 528.57 628 814 986 (800) 
145199 504 816 95 146160 62 260 64 99 562 74 782 
99 924 147017 46 79 592 741 889 913 148007 9 
205 576 744 61 75 149298 551 70 638 (500) 751 > 

150170 229 320 493 515 673 763 871 82 914 151115 
299 349 78 433 64 702 (500) 31 885 93 908 162054 
388 443 (1000) 66 522 613 15 886 153104 236 (300) 
66 (1000) 808 154016 61 217 43 311 432 84 (3000) 
620 70 (500) 155150 59 88 305 546 608 28 41 97 776 
919 72 166002 21 136 320 534 50 686 157071 (800) 
3 423 80 (3000) 716 28 923 158411 520 74 732 

55 844 900 159015 66 150 211 331 57 44 501 722 


28 975 
160069 75 212 (300) 40 888 581 (3000) 772 841 76 
20 "161094 175 242 84 80 342 586 640 340 61 (1000) 


162098 298 (500) 384 623 51 732 76 2 
163050 110 36 405 900 91 609 91 731 (1000) 70 — 
164184 99 241 97 315 506 615 977 165073 116 252 
78 331 513 84 677 710 900 28 166175 230 730 73 
819 958 167026 438 60 69 531 35 37 67 685 168161 
321 519 699 822 77 93 (500) 907 169184 314 451 64 
78 (1000) 83 517 936 93 

170151 (1000 63 258 97 454 785 841 43 85 
171157 (1000) 224 428 47 546 637 718 52 926 43 90 
172005 (1000) 96 196 295 581 690 173018 24 117 34 
219 83 398 519 692 717 (300) 22 950 174008 153 227 
83 (1000) 379 92 474 78 597 622 713 823 (300) 28 87 
176380 577 (300) 681 937 78 176150 73 2½% 814 472 
90 501 700 (3060) 848 (300) 17717 (1000) 87 96 
206 11 47 429 52 617 178122 332 401 17 84 578 (300) 
— 27 47: 179077 112 53 82 228 301 605 78 872 

5 

180234 404 538 666 760 93 804 181053 340 449 
50 621 53-933: 84 188570 628 91 171 (300) 355 430 
96 617 98 779 800 99'067 98 183021 25 46218 88 
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73 947 188047 927 68 189201 439 556 769 
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